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Die Gründe für Wilsons Standpunkt
las unbeachtete Russland

0  Seit dem Kriege mit Japan hat das russische Charakter¬
en der Geschichte geschwankt. Diejenigen Politiker , welche dem
pltigen Koloß Osteuropas Riesenkräfte zumaßen , erlitten in
[Meinung einen derben Stoß . Indes im Laufe der Zeit hat
,,vieder besonnener geurteilt . Man wies hin auf die ungeheure
ernung des Kriegsschauplatzes von den Zentren der russischen
t,  und zweifellos hat diese Tatsache zu den Mißerfolgen vor

Jahrzehnt in ganz 'erheblichem Maße bcigetragen . Jeden-
lwar und ist die Ansicht, Rußland sei ein tönerner Koloß, nicht
«halten, die 31 Kriegsmonate sind des Beiveises genug für
Widerstandskraft des Zarenreiches . .Freilich Engländer und

osen haben die Machtmittel des Zaren vor dem Kriege in
: sic gefährlicher Weise überschätzt. Was kials es den Deutschen,

' sie in Belgien und Frankreich siegreich: blieben , die russische
iswalze würde mit nie gesehener Kraft Ostdeutschlands Ge-

eBis Berlin vernichten und die Armeen des Kaisers zerstampfen,
he Wahngebilde haben in der Tat unseren westlichen Feinden
1imponiert und damals , als der Himmel voll schwerer Wolken
richteten sie sich auf in dem Gedanken an die bald bevor-:

sende Hilfe Rußlands . Es ' ist anders gekommen. Tie Millionen-
» des Zaren wurden geschlagen, Hindenburg erfocht Siege,
spiellos in der Geschichte dastehen. Es gelang den Kosaken
die Grenzmarken zu schützen, sie haben sich weit in das

des Reiches zurückgezogen, und damit den beiden Zentral-
die Möglichkeit geboten , wirtschaftlich außerordentlich be¬

ne Vorteile zu ernten . Kurland und Polen,  die zu den
[agrarischen Gebieten gehören , stehen in diesem Jahre wohl-

und wenn nicht eine vollständige Mißernte eintretcn sollte,
»erden sich Ströme des Segens von Polen und Kurland über
fDeutsche Reich ergießen . Das ganze besetzte Gebiet im Osten,

erttausende von Quadratkilometern , stehen in reicher Blüte
werden im Herbst dieses Jahres die Korn hä ns er der

itralmächte .füllen.  Do tvird Rußland mit dazu bei-
>zen, unser ferneres Durchhalten zu ermöglichen. Da ist es kein

er, wenn Franzosen und Engländer,  die ihrer Hoff¬
ten beraubt sind, sich von dem einstigen Freunde

!e«den»  weil dieser als armer Teufel nichts mehr zu bieten hat.
Die Russen sind sehr unzufrieden mit ihren Bundesgenossen.

fS führende Blatt der Großindustriellen erklärt , England Le¬
bte Rußland als nicht mehr zur Entente gehörig,
"en und Montenegriner würden als Helden gefeiert , von den

aber schwiege des Sängers Asguith Höflichkeit. Und auch
sJapaner täten so, als ob Rußland überhaupt nicht
^stierte,  sie sprächen nur von einem englischi-japanischen
vdnis. Das russische Blatt hat zweifellos mit seiner Bchaup-
w vollständig recht. Rußland gilt für die Alliierten nicht mehr
lvollwertig , wie die verschiedensten Vorgänge der letzten Zeit
eisen. Mag fein, daß man in London aus psychologischen
»den von dem Zaren nach Möglichkeit nicht redet . Denn die

Rußlands zu preisen , das wäre ein 'Beginnen , auf das die
^reu Briten nach 31 Kriegsmonaten kaum mehr hereinsallcn.

es in der Hauptsache rührt die Verstimmung sicherlich wegen
türkischen und persischen Frage her . Daß England mit einer

Überlassung Ko nfta n tino pels  an das Zarenreich nicht
Erstanden wäre , ist zweifellos . Zn London und Paris weiß

» zu gut , welche Macht das Zarenreich repräsentierte , wenn cs
Konstantinopels bemächtigen könnte. Und dann die Vorgänge
Persien.  Nur zu sehr besteht die Gefahr , daß Rußland

Hand nach der verbotenen Frucht erhebt . In Moskau und
^ersburg wird man sich der Tatsache nicht verschließen, daß

Testament Peters tz- s Großen und die Besitzergreifung der
chanellen in weite Ferne gerückt ist. Man will aber unter allen
ständen ans Meer und so bleibt nichts anderes übrig , als seine

flicke nach dem persischen Meerbusen zu wenden,
-aber stehen englische Interessen umfangreichster Art in Frage,

^lich hat Herr Asquith  in diesen Tagen den russischen
^»aabgeordncten versichert, daß die türkische und persische Frage
Egelt sei. Für die Gegenwart mag das durchaus stimmen. Nach-

1,1 die Engländer am Tigris geschlagen worden sind und auch
^Russen alle Aussicht haben , baldigst den Rückzug antreten zu
Isen, war eine Einigung leicht möglich. T >och die Engländer

ien die Gefahren , die in der Zukunft liegen , und darum
eu sie sich den Freund vom Leibe, ohne ihn vollständig vor
Kopf zu stoßen.

Rußland fühlt sich unheachtetimRatederEnlentc.
ist eine ganz naturgemäße Entwicklung. Solange der Zar

Millionenarmeen in die Wagschale werfen konnte, wurde
-gepriesen, nachdem er alle Schlachten verloren , lvird er diel
holten . Das russische Reich ist nur mehr der Kostgänger
Islands.  Seine Finanzen stehen schleckst, sehr schlecht und
Wsst erhebliche Ansprüche an das britische Volk. Von Frankreich
‘nichts mehr zu hole», die Gelder, welche seit Jahrzehnten von

bezogen wurden , sind verloren . Rur England kann Hilfe
%ü . Aber ganz naturgemäß sträuben sich die Herren Asquith

D. Grep. zu viele Aktien der russischen Konkursmasse zu über-
en. Wer weiß, wie die Zukunft wird . Vorsicht ist besser als
Freundschaft und bereitwillige Hingabe . Und trotz alledem

1
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halten die Russen mutig aus , in Worten klagen sie, zur Tat -aber
wagen sie nicht zu schreiten. Ob den Lenkern deß̂ Zarenreiches
nicht selbst zum Bewußtsein konimt, welche unwürdige Rolle
sie spielen ? Ob sie nicht die Gefahren erkennen , die im Schoße,
der Zukunft liegen ? England ist rücksichtslos genug, im ent¬
scheidenden Augenblicke, wenn ihm das Wasser selbst an die
Kehle steigt, den Freund zu opfern . In ausländischen .Blättern
ist vor kurzem die Meinung ausgesprochen ivorden, daß chic
Grenzen im Westen die gleichen blieben, während im Osten mit
Ende des Krieges gewaltige Aenderungen erfolgten . Solche Er-
örierungen sollten Len Russen mehr als alles andere beweisen,
daß sie eines Tages in der Hauptsache die Kosten zu
tragen  haben.

Der deutsche Tagesbericht
Großes Hauptquartier,  11 . Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Deutsche Flugzeuge belegte » Düukircheu »nd die

Bahnanlagen bei Adiukerke  mit Bombe «.
Auf dem westliche« Maasufer griffe » die Franzose«

nachmittags beim „Toten Mann ", abends südöstlich der
Höhe 384" unsere Stellungen an . Beidemale brach ihr An¬

griff im Maschinengewehr - nnd Sperrfeuer der Artillerie
unter beträchtliche» Berlnste » für de« Feind zusammen.

Eine bayerische Patronille nahm im Camard-Walde
54 Franzosen gefangen.

Die Zahl der bei de« Kämpfe« seit dem 4. Mai «m „Höhe
884" gemachten nnverwundeten gefangene » Franzose « ist auf
58 Offiziere , 1515 Mann gestiegen.

Ans dem östliche« Maasnfer fanden in der Gegend des
Caillette -Waldes während der ganzen Nacht Handgranalen-
kämpfe statt. Ei « französischer Angriff in diesem Walde wurde
abgeschlagen.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich des Bahnhofs Selburg wurden 58« Meter der

feindlichen Stellung erstürmt . Hierbei fielen 889 ««ver¬
wundete Gefangene in «nfere Hand. Einige Maschinengewehre
«nd Minenwerfer wnrden erbentet.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Keine besondere» Ereignisse.

vderste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht
W i e n,  11 . Mai . fW. T .-B . Nichtamtlich.) Amtlich mird

verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz:

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Die erhöhte Rrtrllerietätigkeit hielt an den meisten Stel¬
le» der Frout auch gestern an . Besonders lebhaft war sie im
Dolomitenabschnitt zwischen Pente !stein nnd Bucheustein.

Ein italienischer Flieger warf vormittags zwei Bombe«
auf de« Markt «nd den Domplatz von Görz ab. Hierdurch wur¬
de« zwei Ziviipersone « getötet , 38 verwundet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
non Hofer,  Feldmarschallcntnaut.

Die Antwort Amerikas
Berlin,  11 . Mai . <W. B. Amtlich.) Die am 10. Mai von

dem amerikanischen Botschafter überreichte Antwortnote lautet,
wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"  mitteilk,
in der Uebersetzung wie folgt:

Berlin,  10 . Mai.
Euer Ezzellenz ! Ich habe die Ehre , auf Weisung nreiner

Regierung Euer Erzellenz folgende Antwort auf die Rote Euev
Exzellenz vom 4. Mai mitzuteilen:

Tie Rote der Kaiserlichen Regierung vom 4. Mai ist von
der Regierung der Bereinigten Staaten sorgfältig erwogen worden.
Es ist besonders an ihr beachtet ivorden , daß sie als Absicht der
Kaiserlichen Regierung sür die Zukunst kundgibt , „daß sie ein
Letztes dazu beitragen will , um — so lange der Krieg noch
dauert — eine Beschränkung der Kriegführung auf die kämpfenden
Streitkräste zu ermöglichen" , und daß: die Kaiserliche Regierung
entschlossen ist, allen ihren Befehlshabern zur See Beschränkungen
nach den anerkannten völkerrechtlichen Grundsätzen aufznerlegen,
auf denen die Regierung der Vereinigten Staaten in all den Mo¬
naten bestanden bat , seit die Kaiserliche Regierung am 4. Fe¬
bruar 1915 ihre jetzt glücklicherweise aufgegebene Unterseebvots!--
politik ankündigte . Tie Regierung der Vereinigten Staaten hat sich
in ihren geduldigen Bemühungen um einen freundschaftlichen Aus¬
gleich der aus jener Politik erwachsenen kritischen Fragen , welche
die guten Bestellungen zwischen den beiden Ländern so ernst be¬
drohten , beständig durch Beweggründe der Freundschaft leiten nnd
zurückhalten lassen. Die Regiermig der Bereinigten Staaten wird
sich daraus verlassen, daß die jetzt geänderte Politik der Kaiser¬
lichen Regierung hinfort gewissenhafte Ausführung findet und
die hauptsächlichste Gefahr für die Unterbrechung der guten,
zwischen den Bereinigten Staaten nnd Deutschland bestehenden
Beziehungen beseitigen wird . Tie Regierung der Bereinigtert
Staaten hält es für notwendig , zu erklären , das; sie es für aus¬
gemacht ansieht , daß die Kaiserliche Regierung nicht beabsichtigt,
zu verstehen zu gebe», daß die Auircchterhaltung der »euanige-
kündigteu Politik in irgend einer Weise von dem Verlauf oder
dem Ergebnis diplomatischer Verhandlungen zivische« der Re¬
gierung der Bereinigten Staaten und irgend einer anderen der
kriegführende » Regierungen abhänge , obwohl einige Stellen in
der Note der Kaiserlichen 'Regierung vom 4. Mai einer solchen
Auslegung fähig fein töunten . Um jedoch die Möglichkeit eines
Mißverständnisses zu vermeiden , teilt die Regierung der Ber-

eimhicn Staaten der Kaiserlichen Regierung mit , daß ne keinen
^sslgenblick den Gedanken in Betracht ziehen, geschweige denn er¬
örtern kann, daß die Achtung des Rechtes amerikoniickicc Burger
auk der hohen See seitens der deutschen Marinebehörden in irgend
einer Weise oder in geringstem Grade von dem Verhalten irgend
einer anderen Regierung , das die Rechte der Neutralen und Ncht-
kämpfenden berührt , abhängig gemacht werden sollte. Die Ver-
antioortlichkeit in diesen Dingen ist getrennt , nicht gemeinsam,
absolut , nickit relativ.

Ich] ergreife die Gelegenheit , jira Euer Exzellenz die Versiche¬
rung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung zu erneuern.

gez. James W. Gerard.
Seiner Exzellenz von Jagow,

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes.
, Französische Stimme«

Basei, -11 . Mai . Das „Journal des DeLats-- setzt in
seiner heutigen Nummer die Kritik der neuen amerikanischen
Note fort . Es schreibt ck. a . : „Me Note vom 8. Mai ist in
einem Punkte wirklich kategorisch. !Tas ist der Satz, worin von
den Re ch te n der om,erik « nischenB !ürger aus dem Meere
die Rede ist. Für den Fall , daß Deutschland diese Rechte verletzen
lvürde , kündigt das Staatsdepartement an , daß es die Reichsregie¬
rung sür absolut und bedingungslos verantivörtlich halten würde,
aber gerade hierin ist diese Sprache weit entfernt von derjenigen
des 20. April . An jenem Tage sprach Wilson im Namen der Rechte
der Menschheit und der Zivilisation im allgemeinen . Heute scheint^
es sich nur noch um die Rechte der Bürger der Bereinigten,
Staaten allein zu handeln ." „ . .

Das sozialistische Blatt „La Bataille " stellt fest, daß die
Propheten , die den Bruch ztvischen Amerika und Deutschland an¬
gekündigt hatten , sich getäuscht haben. Die amerikanische Note
laufe darauf hinaus , daß Wilson sich durch die deutschen Ab¬
sichten befriedig - erklärte , nnd daß die Beziehungen mit Berlin
nicht abgebrochen werden , so lange die Befehlshaber der Untersee¬
boote den ihnen gegebenen neuen Instruktionen folgen. Auf diese
Weise, so sagt das Blatt , ist die Würde der amerikanischen und der
deutschen Regierung unverletzt liervorgegangen . Jeder zieht sich
auf seine Stellungen zurück, und verkündet einen diplomatischen
Erfolg.

Die „Action Francaise " vergleicht den amerikanisch-deutschen
Notenwechsel mit einem Roman -Feuilleton , das immer mit den
Worten schließt : „Fortsetzung in der nächsten Nummer ". Wenn
man scherzen wolle , so könne man sagen, daß Teutschland und
die Bereinigten Staaten seit 15 Monaten Kriegs führen , paß
aber die Herren Jagow nnd Lanfing lediglich einen Noten¬
wechsel ohne Resultat  führen . In Wirklichkeit habe keiner
der beiden Gegner Lust, die Tinge Ui weit zu treiben.

Wilsons Gründe
Newhork,  11 . Mai . (W. T .-B. Nichtamtlich.) Funkspruch

des Vertreters von W. T.-Ä Die Gründe dafür , daß Präsident
Wilson ans di« deutsche Antwortnote erwidert hat , werden in einer
Wa,hingtoner Meldung der „Evening Post " wie folgt angegeben:

’lie amerikanische Regierung konnte die deutsche Rote nicht
unleantwortet hingehen lassen, denn das würde nach diplomati¬
schen Gepflogenheiten gleichbedeutend mit ihrer uneingeschränkten
Annahme gewesen sein. In diesem Falle hätten die Bereinigten
Staaten an !ch nicht wegen der Frage der Blockade an England
herantreten können, ohne den Eindruck zu ettvecken, daß sie unter
dem Drucke Deutschlands handelten . Die amerikanische Note mußte
daraus Hinweisen, daß die Bereinigten Staaten keinen
Wink von der deutschen Regierung  über ihre Streitig¬
keiten mit England annehmen können, sondern volle Freiheit
des Handelns bewahren müsse. Es ist immerhin möglich, daß der
Friedenssühler , der in der letzten deutschen Note enthalten ist.
einige Aufmerksamkeit bei Wilson finden wird , aber in einer be¬
sonderen Mitteilung . Niemand hier will die streitigen Fragen,
die sich sogleich bei Erörterung des europäischen Friedens ergeben,
mit den unstreitbaren Rechten der Vereinigten Staaten in der
Frage der Unterseeboot -Kriegführung vermengen lassen. Es ist
nicht sicher, daß Wilson seine VermittelungSversuche wieder aus-
nimmt , aber etwas , das darauf hinausläust , wird ernstlich er¬
wartet . Es wird vielleicht keine sofortige Ergebnisse zeitigen,
aber es wird wenigstens die Bereitwilligkeit der Bereinigten
Staaten dartun , bei der Herbeiführung eines baldigen Friedens
nützlich zu sein.

Tie Heeres -Zeitmigen bringen unter der Ueberschrisi: „Wil-
jons herrliche Gelegenheit ;" einen Leitartikel , in dem festgestellt
wird , daß durch Annahme der deutschen Antwort der Weg für eine
ehrenvolle nnd erfolgreiche Vermittelung  zwischen
den kriegführenden Mächten sickr vor Wilson auftut . Wir sind ge¬
wiß . daß die Gemeinschaft des amerikanischen Volkes durchaus
bereit ist und oen Wunsch hat , daß unsere Regierung wenigstens
einen ehrlichen und ehrenvollen Versuch macht, den schrecklichen
Krieg zu beenden , ehe er die Kraft unserer Brudervölker jenseits
des Atlantischen Ozeans ausgesogen und zerstört hat.

Der türkische Bericht
Eine rnsfische Niederlage am Kvpe

K o n stau tin opel,  11 . Mai . sW. B .) Amtlicher Bericht:
Jrakfronti  Jm Wschnitte vonFelahie kein Ereignis , abgesehen
von Artillerie kam Pf mit Unterbrechungen und örtlichem Jn-
santeriefeuer . An der Kaukasusfront  wurde der Feind im
Abschnitt des Kopeberges in einein Gefechte, welches am 8. Mai
vormittags mit unserem Angriffe begann und bis abends dauerte,
durch Bajonettangriff aus seinen Stellungen in einer «ns-
dehnnng von beinahe 15 Kilometer verdrängt  und
ostwärts zurückgeworfen.  In diesem Gefechte machten wir
sechs Offiziere nnd über 300 Mann zu Gefangene«  und
nahmen vier in gutem Zustande befindliche Maschinengewehre >vcg.
Unsere Berfolgungsabteilungen behielten trotz heftigen Schnee¬
sturmes Fühlung mit den tzurstckgehenden Abteilungen des Feindes.
Desgleichen wurden durch einen erfolgreichen überraschenden Au-
crifr in der Nacht zum 3. Mai auf die Lager des Feindes bei
Baschkjvei, 50 Kilometer südöstlich Jsmahatun , und südlich Tusla
Tore 250 Infanteristen nnd 200 Kavalleristen , welche die feindliche
Streitmacht bildeten , mit Bajonett und Handgranaten »u habt-
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Freitag, 1«. Mai j,
Präsident von Jagvw erhoben, nicht aber auf Grund der
sondern wegen des angeblichen Zusammenwirkens Liebknecht« !
gesinnten im Ausland«. Durchbrechen wir jetzt das alte j
setzen wir an die Stelle aller Formen die Willkür, und dies»'
schlimme Folgen. (Beifall aus der äußersten Linken.)

Mdg. Dr . v. Laszew skr, (Pole ) : Ohne Ansehen
lehnen wir auS rein prinzipiellen Gründen den Antrag ab

Damit schließt die Debatte. Der Antrag der SW
daraus in namentlicher Abstimmung mit 229 gege  n 1 11 .
bei zwei Stimmenthaltungen angenommen. Die beiden 1
sozialdemokratischen Fraktion sind somit abgelehnt. Mg.
zur Ordnung gerufen. Abg. Vogtherr ruft : Eine Schande füt 1
tag. Auch er ioird zur Ordnung gerufen)

Daraus wird die erste Lesung der Novellez-um
Vereinsgesetz

fortgesetzt.
Mg . Dr . Oerte! (kons .) : Das Bereinsgesetz war ej«

der jetzt überwundenen Blockpolitik. -Vorbedingung war für ^
die Jugendlichen von allen politischen Erörterungen sern geh
den. Deshalb können wir nicht dafür stimmen, daß diese weß.^ ,
sttmmung des Gesetzes durchlöchert wird. Wir halten eine str,
velle für die Dauer des Weges Kr unangebracht und geh
durch sie der Burgfrieden gefährdet wird.

MinisterialdirektorDr . Lewald:  Ich habe gestern IdjbjrL
gehoben, das- diese Vorlage im wesentlichen nur eine Sichern»,
die unsichere hin- und hcrschwankende.Praxis ist, wie sie durch du 1
sprechung hervorgerufen»vorden ,ist. ^

Abg. Dr . Junck (natlib.) : Es darf nicht .übersehe»
daß das Bereinsgesetz lediglich ein Polizeigesetz ist. Die Mg
nur einige Fesseln beseitigen.

?lbg. Stubbcndorff (Dtsch . Frallion ) : Ob es vppor
die Vorlage jetzt einzubringen, braucht nicht erörtert zu !mWtT
müssen uns mit der Tatsache absinden, daß sie jetzt gekommen ist.
sind wir auch bereit, daran mitzuarbeiten.

Mg . v. Tramszynskr '(Pole ) : Durch den Sprach^
graphen ist das Bereinsgesetz zu einem Ausnahmegesetz gegen die'
geworden. Man sollte uns "nicht mit Versprechungenauf die szNeu-Oriensierung abspeisrn.

Daraus "wird vertagt. Nächste Sitzung Freitag 3 llhr:
Etat des Reichstages, des Neichsschatzamtcftund des allgemeinen"
sionssvnds, sowie Fortsetzung der heutigen Debatte.

Schluß 6,15 "Uhr.

loser Flucht gezwungen und bis auf eine geringe Anzahl vernichtet.
Wir nahmen dem Feinde eine Anzahl Gewehre ab. — Im Ab¬
schnitt an der Küste  keine wesentliche Veränderung . Der Feind,
der westlich von Dschewislik vorzudringen versuchte, mutzte sich
infolge einer Umgehungsbeweguug unserer Truppen nordwärts
zurüüziehen . Ein feindliches Torpedoboot warf Geschosse auf
die Küste von Kenikli und zog sich dann zurück. Ein Kreuzer feuerte,
ohne Wirkung zu erzielen , 50 Geschosse auf die Küste westlich
der Insel Keusten, unsere Artillerie erwiderte . — Keine wesent¬
liche Nachricht von den anderen Fronten.

. Wir dementieren die russischen Berichte  vom
2. und 4. Mai 1916 folgendermaßen : In der Nacht zum 3. Mai
mochten russische Truppen nacheinander zwei überraschende An¬
griffe gegen unsere Front am Kope im nördlichen Abschnitt der
Tl'choruk-Front . "Der erste wurde obgewiesen, beim zweiten gelang
es den Russen, in die Gräben zweier unserer Kompagnien einzu¬
dringen : aber gegen Morgen nab men wir ihnen unsere Gräben
durch Gegenangriff wieder vollständig  ab . Folglich
sind die Erzählungen ihres amtlichen Berichtes vom 3. Mai , nach
dem sie unsere Streitkräfte in Richtung auf Diarbekir west¬
wärts zurückgetrieben haben wollten , und in der Gegend von
Mumie den Angriff einer unserer Abteilungen abgewiesen hätten,
ebenso wie die Behauptungen des Berichtes vom 4. Mai , datz
einer unserer nächtlichen Angriffe in Richtung auf Erzindjan
abgewiesen worden wäre , in allen Einzelheiten und im ganzen
Umfange erfunden.

Die griechische Abrüstung aufgehoben
Sofia,  10 . Mai . Ter griechische Kriegsminister hat nach

einer Athener Meldung der „Narodni Prava " eine Verfügung
erlassen , durch die die teilweise Abrüstirng des griechischen .Heeres
vußerkraft gesetzt wird . Die bereits beurlaubten Offiziere und
Mannschaften sind wieder zu den Fahnen berufen worden.

Angriff der Entente anf Griechenland
Kopenhagen,  11 . Mai . (W, T .-B . Nichtamtl .) Fol-

stende Mitteilung des Presscbureaus wird von Petersburger
Blättern vom 5. Mai gebracht : Die griechische Regierung hat
bisher der Durchfuhr der serbischen Truppen durch Griechen¬
land ihre Zustimmung nicht erteilt . Die griechische Regierung
begründet ihre Weigerung mit der Befürchtung vor der Ein¬
schleppung von Seuchen und damit , daß der Transport der
Truppen auf der schmalspurigen Eisenbahn Patras —Larissa
allzuviel Zeit beanspruchen würde . Es ist jedoch klar , daß der
Hauptgrund der griechischen Regierung die Furcht vor Deutsch¬
land ist. Die Alliierten haben beschlossen, Griechenland zur
Erfüllung ihrer Forderungen zu zwingen . Die energische
Haltung der Alliierten in dieser Frage entspricht dem Wunsche,
die Pläne Griechenlands endgültig klarzulegen . Die Ge¬
sandten der Alliierten haben die Weisung erhalten , im Ein¬
verständnis mit dem Stabe der Truppen der Alliierten in
Griechenland vorzugehen.

Ein Krourat in Athen
Verschiedene Blätter lasten sich aus Athen melden , daß

unter dem Borsitz des Königs ein Kronrat abgehalten wurde,
an dem auch der Generalstabschef teilnahm . Nach dem Kron¬
rat habe der Ministerpräsident eine einstündige B e -
sprechung mit dem rumänischen Gesandten
tzehabt. " ' *

Bedingungen Englands an Spante«
Aus Budapest wird dem „Hamburger Fremdenblatt " ge¬

meldet : Dem „Est" wird aus Sevilla berichtet : England rich¬
tete am 18. April eine geheime Note an Spanien , worin es die
Regierung ausfordert , die in spanischen Häfen liegenden
deutschen Schiffe zu beschlagnahmen  und die
Meerenge von Gtbraltar abzusperren . Damit wollte England
erreichen , datz der holländische und griechische Handel gehemmt
werde . England versprach , datz es , wenn Deutschland wegen
der Beschlagnahme seiner Schiffe Spanien den Krieg erkläre,
die spanischen Schiffe verteidigen und nach dem Kriege Tanger
Spanien übergeben wolle . Die spanische Regierung hält die
Note geheim und wird die englische Aufforderung zweifellos
zurückweisen.

Militärrevolte in Listabon
Budapest,  11 . Mat . „Az Est" veröffentlicht ein Tele¬

gramm aus Uranada , wonach in Lissabon ein Aufstand
ausgebrochen sei und das A r s e n a l in F l a m m e n stehen
soll. Ein Teil der Truppen beteiligt sich an der R e v o I t e.

Japan schützt Englands Avßen «»erke
Die „Basler Nachrichten " melden aus Petersburg : Nach

einem Telegramm des „Rußkoje Slowo " aus Shangai schwe¬
ben zwischen England und Fapan Verhandlungen , die die
militärischen Operationen in Asien und Afrika betreffen.

Die Besatzung von „L 20" frei
Kristiania,  11 . Mai . (W. T .-B . Nichtamtlich .) Mel¬

dung des Norwegischen Telegraphenbureaus . Sechs Mann
von der Besatzung des Luftschiffes „L 20" sind freige-
tzeben  worden . Wegen des Fehlens besonderer völkerrecht¬
licher Bestimmungen für die Luftschiffe haben die norwegischen
Behörden es als ihre Pflicht betrachtet , den Regeln für die
Schiffbrüchigen von Kriegsschiffen kriegführender Staaten in
Uebereinstimmung mit dem Standpunkt zu folgen , den sie bei
früheren Gelegenheiten während des Krieges gegenüber den

Rittmeister Vruhn und Frau
Kriminalroman von Karl MunSmann.

Autorisiert!: Uebersetzung. — Nachdruck verboten.
9. Fortsetzung.

Der Kriminalrichter gab dem Gutsbesitzer mit einer Hand-
Bewegung zu verstehen, daß er wieder Platz nehmen könne.

Darauf blätterte er in einigen alten Aktenstücken. Das
nahm ein paar Minuten in Anspruch.

„Ich sehe aus dem Protokoll , daß Sie , als das Feuer vus-
ürach, nicht zu Hause waren ?"

Ich war etwa drei Stunden vorher in die Stadt geritten ."
V „Um einen Brief zu besorgend

„Jawohl ! Er hatte Eile . Auf dem Lande pflegt man ja
oft die Gelegenheit sum Reiten zu benutzen. Ich befand mich außer¬
dem nicht ganz wohl, und da der Brief fort sollte, riet meine
Frau mir , ihn selbst zur Bahn zu bringen . Sie meinte , daß
die frische Luft mir gut tun tratrbe.'*

„An wen war der Brief ?"
„An den Agenten der Woodschen Maschinenfabrik ."
„Um was drehte er sich,?" ,
„Um den Ankauf einer Mähmaschine."

’ „ Um nichts weiteres ?"
• ' „Nein ."

„Gut, " sagte der Kriminalrichter . „Sie müssen entschuldigen,
Herr Rittmeister , zu meinem Bedauern muß ich Sie aber einige
Stunden hier behalten . Ich werde Ihnen eins der Nebenzimmer
anweisen lassen. Haben Sie irgendwelche Wünsche, so bitte ich
Sie , diese zu äußern ."

Als der Gutsbesitzer den Sitzungssaal verließ , hielt er einen
Augenblick an , als wollte er etwas sagen.

„Hm." besetzte derr Kriminalrichter Barsch.
Der Gutsbesitzer drehte sich aber wieder um und setzte seinen

Weg fort.
Der Kriminalrichter nahm ein Depeschenformular zur Hand

und füllte es aus . J
Daraus sagte er Kn dem Diener :.
„Führen Sie den Hofbesitzer Hansen aus Bröndkilde vor.

Dir wollen einmal sehen, ob der Mann schon mürbe geworden
'Siebentes Kapitel.

Dem Gutsbesitzer wurden die beiden Stunden , die »r sm
.Gerichtsgebäude zubringen mußte , außerordeEch läng.

Bald dachte er an seine Familie , bald an Freunde und Be«
kannte , die sicher Letzt schon wußten , daß er verdächtig war . bald

Engländern eingenommen hatten . Bon den Dampfern „Wei¬
mar " und „Jndie " haben sie daher diejenigen Mannschaften
freigegeben , welche gerettet in privaten Fahrzeugen an Land
geführt wurden.

Kleine politische Nachrichten
Abstimmungen über die Tabaksteuer

Berlin,  11 . Mai . (W. B .) Der SteuerauSschuß
deS Reichstages lehnte  in erster Lesung des Tabaksteuer-
aesetzes die Steuer auf Tabak und Zigarren  mit
den Stimmen der Sozialdemokraten , Polen und Fortschrittler
a b , während sich das Zentrum und die Nationalliberalen der
Stimmabgabe enthielten . Die Kriegsaufschläge für Z i g a r e t-
ten wurden gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
Polen angenommen . Für Zigarrettentabak im Klein-
verkaufspreisc  wurde die Steuergrenze von 5 auf 8 M
heraufgesetzt . Für Zigaretten aus Betrieben , die erst nach
30. September 1915 steueramtlich angemeldet sind, soll der
dreifache Betrag  des Kriegsaufschlages erhoben werden.

Eine Reichsvermögenssteuer
Wie das „B . T ." erfährt , ist unter den Parteiführern im

Reichstage erwogen worden , ob es sich nicht empfehle , anstelle
der im Ausschuß beantragten Erhebung einer neuen Wehr¬
beitragsrate einmalig eine Reichsvermögens¬
steuer  einzuführen , die neben der Kriegsgewinnsteuer und
neben der neuen Besitzzuwachssteuer erhoben werden soll. Die
Verhandlungen seien noch nicht abgeschlossen, indessen bestehe
Aussicht auf .eine Einigung.

Die amerikanische Armee
Paris,  10 . Mai . Den Blättern wird aus Washington ge¬

meldet : Das Repräsentantenhaus hat die Bill betr . Verstärkung
der Armee, die gegenwärtig mehr als eine Million Mann um¬
faßt , abgelehnt.

*
Berlin,  11 . Mai . Ter Kronprinz ist unter Bekassnng

in den a la Suite -Stellungen zum Chef des"2. Schlesischen Jäger-
bataiklons Nr . 6 ernannt worden.

Berlin,  11 . Mai . (Preuß . Abgeordnetenhaus ). Ti ^ Plenar-
bcratnngen des Abgeordnetenhauses sollen am 30. Mai wieder
ausgenommen und , wenn irgend möglich, vor Pftngsten zu Ende
gesührt werden, vorausgesetzt , datz das Herrenlaus die Steuer-
novelle bis dahin erledigt . Tie Frage der Schätzung samt er
und Stadtschasten wird bis .Kum nächsten Herbst vertagt werden,
und zwar ans Wunsch der Regierung , die noch bestimmte Er¬
hebungen und Verhandlungen für nötig hält . An Beratungs¬
stoff bleibt danach im wesentlichen nur die Steuernovelle übrig.
Außerdem soll noch ein Lottert epertrag mit Bayern vorgelegt
werden . Borbereitet trsird, wie wir hören , ein Antrag der Par¬
teien , .der dahingeht , die Regierung in der verstärkten Staats-
hauShaltskommissicm zu Erklärungen darüber aulMordern . welche
Maßreaeln sie getroffen bat . um eine gerechte und zweckmäßige
Verteilung der Lebensmittel 'sicherzustellen, und welche weiteren
Maßregeln sie in der gleichen Richtung zu krefsen gedenkt. Für
diese Beratungen würden in der Kommission zwei bis drei Tage
genügen , und es könnte nachher in der Bolkvtrfämmlimg ein
mündlicher Bericht darüber erstattet werden.

Deutscher Reichstag
. > Berlin,  den 11. Mai.

Präsident Dr . Kämpf  eröffnet die Sitzung Um3 Uhr 16 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Bericht der Geschäftsordnunĝ-
kommisiwn über die Anträge betreffend

Haftentlassung deS Abg . Dr . Liebknecht.
Tie Kommission beantragt« Ablehnung der Anträge.

Mg . v. Payer (fortschr . Bpt ) berichtet über die Kommissions¬
verhandlungen und gibt dem Hause Kenntnis von dem vom Konr-
mandanturgerichtaktenmaßig festgestrUten Tatbestand. Danach hat Abg.
Liebknecht am 1. Mai Aiyammlungen auf dein Potsdamer Platz ver¬
ursacht Und dort Ruse: „Nieder mjä dem Krieg, nieder mit der Regierung!"
ausgestoßen. Bei seiner Verhaftung habe er gewaltsamen Widerstand
geleistet. Bei einer Haussuchung habe man eine Menge Flugblätter
zum Widerstand gegen die Regierung vvrgefunden. Es muß verhindert
werden, daß Dr . Liebknecht bei nächster Gelegenheit derartige Straf¬
taten wiedcrlwlt. Deshalb hat dir Kommission mit 10 gegen 4 Stim¬
men die Anträge abgelehmt.

Abg. Landsberg (Soz .) : Die Annahme unseres Antrags würde
einem Brauä« entsprechen, der sich Dezennien hindurch envmckelt hat. Es
gibt keinen einzigen Fall in der parlamentarischen Praxis des Reichstages,
in dem inan dem Anträge auf Einstellung eines Strafverfahrens nicch
stattgegeben hätte. Es soll sich überdies ja nur um eine Hinausschiebung
des Verfahrens handeln. Schon Windthvrst hat einmal eindringlich da¬
vor gewarnt, sich gerade in Tagen der Erregung von Antrpathign
leiten zu lassen. Auch von Bennigsen hat sich in gleicher Weise geäußert.
Die Person des Abg. Liebknecht ist mir vollständig gleichgültig. Ich
habe weder den Beruf noch die Neigung, ihn zu verteidigen. Ich ver¬
teidige ausschließlich das Recht des Reiäistages.

Präsident Dr . Kämpf  teilt mit, daß ein Antrag auf namentliche
Mstiminnng eingelausen ist.

?lbg. D a a s e (Soz. Arbcitsgcmeinschst: Das Recht des Parlaments
steht in Frage. Durch die Mahnung der Anträge könnte auf das
Strafverfahren nachteilig eingeüvirkt werden. Bon bcm Verbrechen des
Landesverrats kann keine Rede sein. Diese Beschuldigung hat Polizei¬

tauchte aber auch die Hoffnung in ihm auf , daß er vollständig
gereinigt aus dem Verhör herausgehen würde.

Endlich erschien die Erlösung . Es kcun ilM aber vor, als
habe er den ganzen Dag anf dem Gerichte zugebracht, und dabei
war die Uhr erst fünf . Als er den Gerichtssaal ' betrat und das
Antlitz de» Kriminalrcchters betrachtete , fand er, daß dieses noch
finsterer als vorher dreinschäute.

Das Verhör nahm sofort seinen Anfang.
„Sie waren also nicht zu Hanse, als das Feuer ausbrach ?"
„Nein

. . . „Sie wissen ja , daß dies gewissermaßen ein Alibi ist. Sie
wissen wohl aber auch, daß ein solches"Alibi manchmal den Ver¬
dacht noch verschärfen kann ?"

Ter Gutsbesitzer antlvortete nicht. Tie Worte des Kriminal¬
richters erschienen ihm mehr als ein Vorwurf.

„Drei Stunden vvr dem Brande rftten Sie fort . fDer
Brief , sägen Sie , eilte . Nicht wav ?"

..Wie ich bereits envähnte , benutzt man aus dem Lande
gern die Gelegenheit , um einige Meilen zu reften . Tie Bewegung
tut gut , und sch reite als alter Kavallerist selbstredend leiden¬
schaftlich."

„Ter Brief hatte . also Eile '." '
„Jawohl !"
„Sie sag'ten vvrher , daß ds sich in ihm um den Ankauf

einer Mähmaschine handle ."
„Ja !"
„ES handelte sich aber um noch mehr/!
„So - o ?"
„Ja — so—o—v ! Es drehte sich auch um eine Kredst-

bewilligung ."
Der Gutsbesitzer blickte mit einer Miene ans , als sei er im

höchsten Grade erstaunt . Er antwortete aber nicht.
Der Kriminalrichter fuhr fort:
„Ich habe durch einen Beamten Einsicht in ' Ihren Brief

an den Kopenhagen« Agenten der Wood scheu Fabrik nehmen lassen
und soeben telegraphisch einen Bescheid bekommen, der leider
nicht zu Ihren Gunsten spricht und mir nicht gestattet . Die ans
freien Fuß zu setzen. Es ist sehr traurig , daß Sie nicht die Wahr¬
heit gesprochen haben . In dem Briefe , den Sie an den Agenten
schrieben, war allerdings vmr dem Ankauf der Maschine die Rede,
gleichzeitig baten Sie aber , wovon Sie hier trotz der Wichtigkeit
dieser Sache nichts erwähnten , um Stundung des Betrags bis
zum August, da Sie zu dieser Zeit sicher zahlen könnten . Mit
welchem Gelbe wollten Sie den Betrag bezahlen A-

„Jch kann hierauf .stur dasselbe antworten , was ich schon ein-

Gerichtssaal I
Berlin,  10 . Mai . Das Schöffengericht Berlin -Mitte j

urteilte den Ingenieur Karl Pernat , Direktor der großen Mei,
Bolle , welche täglich etwa 170 Wagen zum Absatz ihrer Erzeug«
in die verschiedenen Stadtteile hinaussendet , wegen Berge«
gegen die Höchstpreise zu 3000 Mark Geldstrafe . Die Leitung
Meierei , die jetzt auch Konserven, Marmelade und Honig
kauft, liat ihre 198 Kutscher angewiesen , für eine bestimmtes
satzprovision möglichst viel Honig zu verkaufen. Diese gaben
ein Viertelpfund Butter erst nach der Entnahme einer
Bienenhonig für 1.50 Mk. ab . Abgesehen davon machte die Meij
sich einer Ueberschreitung der Höchstpreise dadurch schuldig, I
sie für ins Hans gelieferte Milch pro Liter 4 Psg . Bringerl«
und 6 Psg für die Flaschensüllunig, Reinigung usw. von I
Kunden erhoben haben soll.

Aus aller Welt
D a r m st a d t . (Billige Fleischpreise). Nach einer Verö

sichung de§ Oberbürgermeisters  Glässing ist
der Höchstpreis  für erstklassiges Ochsenfieisch auf 2 Mk. !
Pfund festgesetzt. Geringere Qualitäten kosten 1.40 bis ' 1.80!
das Pfund . Tementspreclxeud gibt es Such vier Sorten:
fleisch. Roastbeef usw. Tie Metzger sind ebenfalls in Tier
geteilt und darf jeder nur eine Preisklasse führen . Für
fleisch und Wurst gibt es nur eine Qualität . Der Höchstpreis!!
Schweinefleisch ist aus 1.90 festgesetzt. Gesalzenes <5t Weines
lostet 2.10 Mk. (Wie wäre es , wenn sich der Wiesbadens
Oberbürgermeister Herr Glässing , von seinem Bruder  in
stadt die billige Bezugsguelle von Fleisch verraten ließe? '
Wiesbaden mußte man am Samstag Wr Schweinefleisch 4.80?
zahlen ?) - ■ ' *

hBom Main,  11 . Mai . (Von der MainschiMhrt ). Äug
blicklich werden vom Rhein und den Untermainhäsen zahln'
leere Schisse bergwärts nach Bamberg geschleppt, um hier run
Nischen Weizen  zü übernehmen . Tie Schiffe erfahren t
neuerdings etwas längeren Ausenthaift, da der Weizen in
letzten Tagen etwas spärlicher ankam.

Mainz.  11 . Mai . (Städtische Zwangserziehnngsänst
Die Stadt Mainz beabsichtigt , für ihre Z 'wangsKöglinge
Zwongserziehungsanstalt zü errichten und hat den Stabt!
ordneten Hauptlehrer Fuchs beauftragt , die Eillrichtnngen
größeren Zahl norddeutscher Zwangserziehnngsanstalten zu
sichtigen.

Viederingelheim. (Vom Spargelmarkt ). Die
bahndirektion Frankfurt a . M', hat mit -Spärgelzstchlern der hie
Gegcno Verträge abgeschlossen, wonach die Spargelernte der
serantcn für die ganze Saison (Mai und Juni ) zum Preise
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mal .gesagt habe. Ich glaubte das Geld aus der Ernte zahle»
können, und ich lebre nun einmal ' der Hoffnung , daß sich "
finanzielle Lage fchließlich bessern würde ." ^

„Tiese Ihre Hoffnung hatte aber gar keinen Halt,
ist dagegen, daß Sie Ihre Schuld an den Woodschen ÄK
zur festgesetzten Zeit beglichen. Es geschah aber mit dem
das Sie für den Brandschaden erhielten . Nicht lvahr ?" £ -

„Ja , das ist richtig . Der Umstand aber , daß. ich £ $ g _j
dieses Geld dazu benutzte, kann mich doch unmöglich verdaal f ^ **
machen." >- M  »

„Ja . das tut es sogar in sehr hohem Grade . Sie befanü
sich in der Tat zu der Zeit , als Ihr Hof jn Flammen auf
in einer äußerst mißlichoir Lage.

Eine tiefe Röte legte sich auf die Stirn des Gntsbest
Es war aber schwer festzustellen, ob sie sich vom Aerger oder e«
gewissen Selbsterkenntnis herschrieb. 1

„Ich hing aber doch so sehr an dem alten Höfe," kam
undeutlich von seinen Lippen.

„Offenbar kam Ihnen aber die Versicherungssumme,
Sie einzig und allein ans der drückenden Not erretten ko>
gleichfalls durchaus gelegen."- ° M

Ter Gutsbesitzer antwortete nicht. Der Richter kam f«
zu Kommentaren , gegen die er als Angeklagter schwer etwas .<
wenden konnte.

»Weshalb ." fuhr der Richter fort , „sagten Sie nicht
früher , daß der Brief an den Agenten eine Bftte um Kre>
willignng enthielt ? Sie mußten sich doch klar machen,
dem Inhalte des Brieses ' näl>er auf den Grund gehen Würde,
ten Sie , daß. ich mich mit einem kurzen ^ Bescheide des
würde , mache ich den Eindruck auf Sie , daß ich ein Mann
der auf halbem Wege stehen bleibt ?" JJ*

„Nein," antwortete der Gutsbesitzer, und in seinem Tone
eine Bestätigung, die beinahe schmeichelhaft klang. .

„Nun ia " tagte der Richter etwas sreundlicher und
traulicher , „weshalb sagten Sie dann nicht ftüher , wie die
zusammenhängt ?" (

„Derr Richter, der Brief fangt erst jetzt an , für tni«
Rolle zu spielen Hätte ich meinen Hof angezündet und
ich diesen Brief für nicht ganz gleichgültig, sondern für gemy.
gehalten , so hätte ich mir seinen Inhalt sicher tief in me>"
dächtnis eingeprägt , sodaß er mir sofort wieder einAch
wäre . So war mir der ganze Zusammenhang nicht mehr et
sich, und erst als ich vorhin mit meinen Gedanken allew
fielen mir die Nebenumstände ein . Ich wollte sie Ihnen
Mitteilen , als Sie selhst davon anfingen ." lForts . 1
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FCl* <Bfunb (ohne Unterschied der Güte , wie sie das Feld
zu liefern ist. Tie Spargeln werden in Frankfurt

aend zum Preise von 38 Pfg - das Pfund an die Familien
.bahndediensteten abgegeben . „ „ „

F? ?ejt» , 10. Mai . Tie Stadt kaust das Gut „Zur Nette
„nn an , um dort einen größeren Viel»- und Milchnnrt-

einzurichten und so die ärmere Bevölkerung besser
"versorgen zu können.

Omersbach,  II . Mai . In Niederseßmar wollte die
! «rau Oenrus ihr vierjähriges Kind vor dem Uebersahren
^elektrische Kleinbahn retten . Tabei geriet sre selbst

Motorwagen und wurde getötet . Tas Kind blieb
M t
F „ 10. Mai . (Versteckte Fleischvorräte .) Nachdem gestern
MLgermeister Sommer 10000 Pfund versteckten Fleyches
' .Mt  wrcrden , untersuchte (reute die Polizei die Keller-
" Zentralmarkthalle , wo Sommer drei Kühlliallen ge-
»#. Hier fand man wiederum 100 Zentner Rindfleisch,
Sveck, die gleichfalls der polizeilichen Beschlagnahme
Sommer, der ein umfangreiches Pcrsandgescbästunter-

kaufte zu hoben Preisen auch nach auswärts golche
Men . die die Stadt Köln zum Selbstkostenpreis ' an die

k , Niederrhein. (Walfisch -Schinken !) In mehreren
t>es Niederrheins und des Bergischen, so u. a . rn Rcm-

,d Solingen werden seit einiger Zeit städtischerseits gut
>ae Walfisch-Schinken ohne Gräten und Knochen zum Ber¬
icht , die als sehr nahrhaft und schmackhaft bezerchnet

>rlin,  11 . Mai . 'Das große Los der preußisch-siiddeut-
isenlotteric ist in der ersten Abteilung nach Paderborn

, zweiten Llbteilung mit der gleiclren Höbe des Gewinn -
nach Augsburg  gefallen . Tie Glücks mnnmer war

tipzig,  11 . Mai.
, hin gestorben.

Komponist Max Reger  ist heute am
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selkheim.
mlung des

Lache

Aus der Provinz
Kirchliches

Sonntag , den 14. Mai , nachmittags 2 Uhr,
Dritten Ordens für Kelkheim und Umgegend.

ierstein,  10 . Mai . Tic fiskalische Rheinfischerci von
Budenheim bis zur Fahrt Deidesheim, in dbr großen
he und im Deidesheimer .Altrhein ist auf die aauer
Fahren an die Herren Gemeinderat Berg , Fährmann
adenheim und Fischer Zink  in Schierstein verpachtet

Ter jährliche Pachtpreis beträgt 344 Mark,
itvill e , 11. Mai . In der Lateinschule nmrden zu Beginn

ljahres 30 neue Schüler ausgenommen , sodaß die Ge-
derselben jetzt 1k4 beträgt . Bon 13 Schülern , die an
übergingen , kamen 12 in die entsprechend höhere Klasse.

!e,strich, 11. Mai . Der kath. Jünglingsverein veranstaltet
Sonntag , abends 8</s Uhr, im Saale der Gastwirtschaft

Familienabend , verbunden mit der Aufnahme neuer
Das Programm weist Zither -, Biolin - und Klavier-

. und zwei Theaterstücke aus . ^ . _ .
Geisenheim,  12 . Mm. Gestern wurde in Hadamar,
liat, die Leiche des Overlehrers am hiesigen RealgymnastiM,
Professors Dr . Phil. Jakob Rauch, zu Grabe getragen ,Jm

>lge schritten die Dirccktvren und Kollegen der GeüenhelmeD
ch des Hadamarer Gymnasmms, Vertreter der Schule und
Schüler des Verstorbenen. Zahlreiche schönê Kranzspenden

lgnis von der Anhänglichkeit seiner ehemaligen Schüler. Herr
Geistl. Rat Dekan Franz  widmete dem 'Verewigten

«m Nachruf, ihn ehrend als tüchtigen, pflichteifrigen und
Schulmann und Erzieher, als warm empfindenden, herzcns-
hen und überzeugten Katholiken. AuS dem Wissenschaft-

^ange des Verstorbenen sei erwähnt, daß derselbe nach dem
Gymnasiums seiner Vaterstadt, — es war in den bewegten
dem 70er Kriege — zunächst als Hauslehrer und Erzieher
hochadeligen Familien Norddeutschlands tätig war ; er bezog

Universitäten Heidelberg, München und Marburg, und fand
;gtem Staatsexamen AnsteNung in Kerpen bei Köln^ und
tn Geisenheim. Hier tvirkte der Verstorbene fast«tu Menschen-
ch, bis ein inneres Leiden ihn zwang, sich in sein Herrn
ml anfs Krankenlager zu legen, von dem! er nicht mehr auf-R. i. p . -

ach , ll . Mai . Der seinerzeit aus dem hiesigen Ge-
entsprungene Alosts T ho mann  wurde in Schwerin
men.

derlahnstein,  11 . Mai . Herr Kommerzienrat
hat zur Unterstützung der Familien der im Felde

... Angestellten ,ind Arbeiter seiner Firma den Betrag
1000 Mark zur Verfügung gestellt,
rbenheimb.  Wiesbaden . Hier erzählt man sich folgendest
Aufnahme von Getreide sollen vvn der betreffenden Kom-

.bei einem Landwirt 28 Schinken angetroffen worden sein,
dies auf Wahrheit beruhen , so dürfte eine gründliche Re-
der Fleisch- und Wupstbestände bei Privaten einen solchen
haben, daß die herrschende Fleischnot auf längere Zeit

gemildert werden könnte. Sicherlich ist auch die Wurst
, . ,se anzutreffen.
imburg  a . d. L,, 11. Mai . Tie Einführung der soge-

^pWn Fleischkarte hat sich in der Stadt Limburg als not-
>herousgestellt , und es wird eine sokclre am Freitag im

's »se an die Bürger der Stadt gegen Vorzeigung der Bvot-
-' 5 epg * aus gegeben werden . Die Fleischkarte ist nicht übertragbar

it nur für die Woche Giltigkeit , auf welche sie lautet . Für
S 1 unter sechs Jahren wird eine Fleischkarte mrr in der
yF  g Menge ausgegeben.
" ^Wvntabanr,  11 . Mai . „Es siel ein Reif in der Fxüch-

cht!" 'Tie drei sogen. „Eisheiligen " scheinen sich heuer
» Namen besonnen zu haben ; denn der erste derselbeni:

ps kam mit eisigem Hauche daher und starker Reis be-
rrrl -r ' - » heute morgen Wald und Flur . An den tiefer gelegenen

»und Hängen hatte es sogar merklich gefroren und manches'
. chen ist wvhl dem Frost zum Opfer gefallen.
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!k General—ml die LtdtMjtttlsrxge
der Lebensmittelversorgung hat die Zivil¬

versagt, an höchster  und in niederer Stellung , bei
»munen. Man fürchtete sich zuzugreifm und die vor-

LebenSmittel zur richtiger Verteilung zu bringen . Es
richtig, wenn behauptet wird : es mangle an Lebens-
Nein, für schweres Geld ist noch alle  s zu haben!

fttift, wie Oberbürgermeister Voigt  in der gestrigen
ri) Stadtverordnetem itzung zu Frankfurt a . M. erklärte.
General  ein . Ter „Franks . Ztg ." zufolge lwt der stell¬
te kommandierende General des 18. Armeekorps an das

am des Innern in Tarmstadt und die Regierungs-
«ten in .Kassel, Koblenj, Wiesbaden  und Arnsberg eine

« >he folgenden Inhalts gerichtet:
-»Ersuche um Veranlassung sofortiger Bestands-
^ahme von Fleisch und Fleischwaren  aller Art
Metzger, Lebensmittelgeschäfte , Konservenfabriken , Kühl-

) Lagerhäuser , Agenten , Hotels und Wirtschaften , Kontrolle
neldnngen durch Durchsuchungen und Beschlag-

l>c znrückgehaltener  Waren zu Gunsten der Ge¬
rden/'
!°n dieser Maßnahme erwarten wir eine Besserung der
.rhältnisse . Vielleicht versteht man sich dazu, die Ve¬
rnähme auch Ms die Privathaushaltuugen  aus-

Tie Gemeinden haben das Recht (und die Pflicht !)

Rheinisch « volkszeito ng Nr . HL

Aus Wiesbaden
Wider die Hamsterei

Daß doch so viele Leute , die das nötige Kleingeld zur Ver¬
fügung haben, nun einmal das Hamstern in dieser Kriegszeit nicht
lassen können ! Leute, die es sonst mit ihren staatsbürgerlichen und
sozialen Pflichten durchaus ernst nehmen , stapeln sich ans Monate,
wenn nicht Jahre Lebensmittel - und sonstige Vorräte zu Hause
auf, ohne recht zu bedenkeu, wie sehr sie hiermit die allgemeinen
Interessen schädigen, wie sie dem Dosksganzen das Turchhalten
noch erschweren. Tie Hamsterei ruft eine künstliche Warenknapp¬
heit hervor , wo sie bei einsichtigem Verhalten gar nicht oder
wenigstens in weit geringerem Maße bestände. Nächst dem Wucher
ist sie das größte innere Kriegsudel . Darum muß ilst der Kampf
jedes wahren Vaterlandsfreundes gelten . Immer und immer
wieder must den Hamstern ins ' Gewissen zu reden versucht werden.
Und wenn damit wahrscheinlich auch nur Teilerfolge erzielt
iverden, so ist dies immer besser wie gar keine. Natürlich muß,
wer anderen Vorhaltungen machen jnift , selbst völlig makellos
in dieser Bezielxung dastehen und nicht, ivas auch schon wieder¬
holt vorgekommen ist, selbst zu den Hamstern zählen. Alte Bolks-
krcise sollen die Lasten und Entbehrungen dieses gewaltigen Krie¬
ges gleichmäßig zu tragen suchen, soweit dies Unter Berücksich¬
tigung der Verschiedenheiten des Besitzes möglich ist Ja , es wäre
sogar das Sinngemäßesle , daß die wirtschaftlich stärkeren Schul¬
tern der Wohlhabenden den schwächeren der Minderbemittelten
einen T̂eil der Lasten ab,zunehmen suchten. So aber kommt es
vielfach gerade umgekehrt . Mit Hilfe ihrer größeren flüssigenMittel
oder ihres größer- n Kredits 'erleichtern sickr nickst wenig eigen¬
süchtig gesinnte Wohlhabende ihre wirtschaftlickM Kriegslast und
erschweren sie damit gleichzeitig ihren weniger gut gestellten Volks¬
genossen. Tie haben leicht durchhalten , die nickst nur über einen
wohlgefüllten Geldbeutel bezw. stattliches Bankguthaben , sondern
auch über wohlgefüllte Keller und Speicher verfügen . Könnte ein¬
mal eine „gründliche Razzia im ganzen Reiche unter diesen aus-
gestapelten Vorräten veranstaltet und diese gleichmäßig unter die
Bevölkerung verteilt werden , es ist kein Zweifel, daß die Preise
der meisten notivendigen Lebensmittel und sonstigen Bedarfsartikel
wesentlich herabgingen . Suche sich doch jeder , vor allem jede Haus¬
frau , mal über die lwhe Verantwortung klar zu werden , die der
einzelne in dieser gewaltigen Zeit trägt ! Sollen die wohlhabenden
Hausfrauen denn klein dastehen in diesem titanenhaften Völker¬
ringen . nicht fähig , sich! über kleinliche Hanshaltsorgen hinwegzn-
setzen? Es bedeutet für den Einzelnen auch nicht die mindeste
stichhaltige Entschuldigung , wenn darauf hingcwiesen wird , daß
cs andere ebenso oder gar noch schlimmer mackren. Ein Unrecht
ivird doch gewiß nicht geringer dadurch, daß es von vielen be¬
gangen wird . So würde sicher niemand glauben , daß z. B. eine
gvoße Zahl von Dieben imstande wäre , den Diebstahl auf eine
höhere moralische Stufe zu heben. Ebensowenig kann die Ham¬
sterei .in .Kriegszeiten — in Friedenszeiten mag sie unbedenklich
sein, geschieht sie aber auch wohl kaum — durch eine große Zahl
von Hamstern sittlich auch nur im mindesten entschuldigt oder gar
gerechtfertigt werden . Ein Unrecht ist und bleibt eins ans rein
sachlichen Gründen . Ta läßt sich nichts hinwegdeuteln.

Jede Hausfrau kaufe stets nur soviel ein, als sie für die
nächste Zeit unbedingt gebraucht . Den späterhin Melleickst ent¬
stehenden Mangel bezw. die erhöhten Preise soll sie mit stolzem
Opfermut , ja mit Opferfreudigkett als vaterländisches Opfer zu
tragen suchen, das die -große Zeit von ihr als Kämpferin hinter der
Front fordert . Um wieviel kleiner ist dieses Opfer doch immer noch.
akS das , welches unsere treuen Kämpfer gegenüber dem Feind
tagtäglich bringen ! 'Das möge jede doch wirklich mal ernstlich
bedenken! Wer nun vorher vielleicht in erster Linie aus Unüber¬
legtheit sich übermäßig viel Vorräte hingelegt hat , nun jedoch
durch die gekommene Einsicht sein Gewissen beschivert fühlt , gebe
seinen Ueberfluß zu den alten , selbstgezahlten Preisen gemein¬
nützigen Anstalten , wie Volksküchen, .Kinderborten und dergleichen.
Auf diese Weise kann das getane Unrecht wieder gut gemacht wer¬
den. Möchten doch- recht viele, die vorher ungebührlich gehamstert
haben, diesen versöhnenden Weg beschreiten und damit nicht nur
unser Turchhalten im Weltkriege , sondern auch ihr Gewissen er¬
leichtern, fürderhin jedoch alles Hamstern ganz unterlassen . F . S.

Seife ohne Fett
stellt eine Frankfurter Firma nach einer MiHcilung in einem' ärztlichen
Fachblatte in der Weise her, daß sie Don, Khlk durch Pflanzenschleim
bindet, Saponine als Schaum erzenger zusetzt und in geeignete Fornc
preßt. Wenn man mit einem derarttgen Seifenersah, dessen Bestand¬
teile in Deutschland jederzeit reichlich vorhanden sind, und der absolut
ist, zum Beispiel die Hände iv-äscht, so bekommt man aut den Händen
scheinbar einen schaumigen Ueberzug, der nach einiger .Reibung mit
Wasser abgespült wird; die Hände werden dann ebenso rein wie nach
Gebrauch der richttgen Seife. Dieser sehr billige und svarsame und
sogar mit Duftswssen zu verbessernde Seisenersah hat den Vorzug, nicht
abzubröckcln, wenn er nicht sehr stark durchnäßt wird.

Salatölersatz
Ein Rezept für Salatöltrsah wird von einem Laiwsturmmann

empfohlen, der damit der Uebervorteilung der ärmeren Leute vorbeugest
und dem unreellen Vorgehen einzelner Geschäftsleute steuern will. Ter
Preis soll sich aus höchstens*20 Pfg . stellen. Das Rezept lautet: „Man
nehme 50 Gramm Quittenkerne, welche in Apotheken oder Drogerien
in getrocknetem Zustande Zu haben sind, und gieße hierauf 2 Liter
Wasser. Man Nehme möglichst einen flachen Topf, stelle diesen ungefähr
sechs bis acht Stunden aus den brennenden Herd und füge für 10  Pfg.
Safran hinzu, damit die Mischung eine schöne Farbe bekomntt. Die
Flüssigkeit darf nicht zum Kochen kommen, sondern nur heiß ziehen, da
sie sonst trübe wird. Sodann gieße man das Ganze durch ein Sieb
oder Tuch und laste es erkalten. Fülle es dann in Flaschen und der Salat-
ölersah ist fettig. Man verwettet cs genau wie «salatöl ." Wie der
Landsttrrmmann dazu bemerkt, hat er das Liezept selbst ausprobiett.
Im Geschmack sei es vorzüglich, und auch im Aussehen twn Salatöl kaum
zic unterscheiden. Da dieser Salatölersatz sich mühelos und mit so
gettngen Mttteln Herstellen läßt, dürsten die Angaben jeder Hausfrau
uillkommm sein. >

Kriegsfürsorge
Der lsterselbst bestehende, ettva . IM Mitglieder zählende

„Verein der Büro beamten der Rechtsamoälte und Notare " hat bis¬
her aus eigenen Mitteln ,.und ans freiwilligen Zuwendungen seiner
daheimgebliebenen Mitglieder siir die Kriegssürsorge 1864 Mk.
anfgewendet , davon 12M Mk. für Unterstützungen an bedürftige
Familienangehörige Vvn Mitgliedern , welche zum Heere einge¬
zogen sind bezw. im Felde stehen. Zum Heer eingezogen sind
68  Mitglieder : fünf haben den Heldentod erlitten.

Postscheckverkehr
Im Reickispvstgcbiet ist die Zahl der Postschcckkunden End: Avril

1916 aus 118 253 gestiegen (Zugang im Monat Apttl 1767>. Aut
den Postscheckrechnungen wurden im Apttl gebucht 2398 Millioneir
Mark Gutschttsten und 2440 Milllionen Mark Laitschttften. Bargeldlos
wurden 2695 Millionen Mark des Umsatzes beglichen. Das Gesamt¬
guthaben der Postscheckkunden betrug im Apttl durchschnittlich 332 Mil¬
lionen Mark. Im Ueberweisungsverkchr mit dem Auslande wurden
4,9 Millionen Mark nmgesetzt.

Der Besuch
der bulgarischen Bolksvertteter in Wiesbaden , .der für den 18. Mai
angesagt war , findet nicht statt , da eine plötzliche Aenderung
ihres Reiseplanes eingetrcten ist.

Konkursverfahren
In dein Konkursverfalwen über den dtachlaß des zu Wies¬

baden verstorbenen Justizrats Carl Lo tz soll Schlußverteilung
erfolgen . Dazu sind 11280 Mk. verfügbar . Zu berücksichtigensind
hiervon : v) bevorrechtigte Forderungen im Betrage von 2370 Mk.,
b) nicht bevorrechtigte Forderungen im Betrage von 175 669 Mk.

Hundesperre aufgehoben!
Mit dem heutigen Tage hat die vom Polszttpräsidcnten unterm

14. Februar angeordnete Hundcsperrr ihr Ende erreicht. Es dürfen di«
Hunde also wieder ohne Maulkorb frei umhevziehen!

«uustnotizen
* König !. Schauspiele.  In der am Sonntag, 14. Mai,

stattsindenden Ausführung von Scknllings Oper „Mona Lisa" singt Frau
Jraccma-Brügelmaun vom Hosthroter in Stuttgatt die Titelpai- tc.
(Aufgehob. Abonnement. Anfang 7.30 Uhr.)

Seit « 8

Aus dem Dereinsleben
* Jug end abteilung des Kathol . Frauenbundes.

Gesanqsgruppe: erste Ehorprvbe  Samstag , 5 Uhr, Helmrunchtt. s p.
* Marienbund St . Bonifatius.  Heute (Frettags abend

8.30 Uhr: letzter Abendvortrag: seierl. Weil>c an das hLülgstc Herz
Jesu. Sonntag morgen  6 .45 Uhr : gemeinsame  ht . Kom¬
munion mit Ansprache jn der Bo ncsatiuskirche . Nackz-
mittags 3 30 Uhr : Schluß der Hk. Exerzctren : Marren -,
seier und Aufnahme in die Kongregation  ebenfalls m der
Bonisatiuskirche- r-u dieser Feier , die zuglerch ine kirchliche Feier
des 20 . Stiftungsfestes  ist , sind auch dre Eltern unserer Mit¬
glieder und aUe dem Verein Wohlgesinnten herzl. emgeladen. Nach
der kirchlichen Feier kurze Versammlung im Bererns>aale, wo allen
Exerzittentttlnehmernein Andenken gegeben wird. ,

* Kflthvl . Jünglingsverein Maria Hilf.  Der ffa
Sonntag , den 14. Mai , geplante Spaziergang fallt wegen der unbe¬
stimmten Witterung aus . Nach der Andacht i>t Beriammlung Mit
Vortrag. Einzahlung in die Sparkasse. Zahlung der Ütttgliederonttage.

* Katholischer Männer - Be rein.  Die aus der letzten
Generalversammlung beschlossene Wallfahrt kann  am 14. Jcai v«ht
stattfinden. Die Pfarrgcmttnden Wiesbadens veranstalten eine allge¬
meine Kriegswallsahrt anfangs Juni (4. Juni ) nach Marienthal, an
der wir uns alsdann betttligen. Näheres wird noch bekanntgegeben.

Königliche Schauspiele.
Wietbaden, Freitag , den 12.  Rai 1916,

32. Vorstellung. 48. Vorstellung. Abonnement A<
Des Meeres und der Liebe Wellen

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Franz Grillparzer. Jn Szene gesetzt
von Herrn Regisseur Legal.

Anfang 7 Uhr. - Ende etwa 10 Uhr.

Residenz - Theater.
Wiesbaden, Freitag , den l2 . Mai 1916.

Der Fremde.
Schelmenspiet in l Aufzug von Fritz Lienhard. Spielleitung: Fcod. Brühl.

Hierauf:
Der Schwarz? « «ftler.

Lustspiel in 3 Aufzügen von E. Gött. Spielleitung: Dr. Herman Rauch
Anfang8 Uhr. — Ende gegen t0 .SO Uhr.

Thalia -Theater ::
Täglich nachm . 4- 11 Uhr : Erstkl . Vorführungen

Vom 10. biS 12. Mai:
Und wandern sollst du ruhelos . . . «. Schauspiel

in 1 Vorspiel und 3 Akten von Richard Oswad.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag, den 12. Mai . nachmittags 4 Uhr: Abvnnements-Kochert

des Musikkorps des 'Ersatzbataillons des Aê eroe-Jnfanterre--Rcgimcntb
Nr . 80. .Leitung: Herr KapellmeisterHabertand) (Nur ber geelgueter
Witterung im Kurgacten.) 1. Marsch, „Unter Kapers Fahnen
kenburg): 2. Jubel-Ouvertüre (Bach); .3. Dritte Fmale aus der ^ per
„Maritana " (Waltace); 4. Walzer aus der Operette "^ l^ blut (Nedbal) ,
5 Fantasie aus der Oper „Tas goldene Kreuz (Brüll) , 6. La Laloma,
mexikanisches Lied (Yardier) ; 7. Teiitschland über alles, patrwchches
Tongemälde (Theim). * Abends 8 Uhr : im grofcen oaate : Zweckes
Großes Sonder-Konzert. (Leitung Herr Karl schuncht, « tadt. Munk¬
direktor: Solist : Herr König!. Preuß . HofopernsangerJosef Schwärzt
von: König!. OpernbauS in Berlm (Bariton): Orchester: BerstartteS
Städttsches Kurorchester.) 1. L. van Beethoven: Symphome Nr. 5,
G-moll I. Allegro con brio, II . Andante con moto, Allegro, IV. Ul-
learo- 2 G Verdi : Arie .des Renato aus der Oper „Em Maskenball
töerr '-loset Sckmmrz. — Pause. - 3. Richard ^ trautz: Ton Juan -nach
Nikolaus Lenau). Tondichtung für großes Orchester: 4 I Attenbach:
Spie gel-Arie aus „Hossmanns Erzählungen' Herr Joses schwarz.

Amtliche Wasserstands -Nachrichten
Rhein

Wadshut . . .
Kehl.
Maxau. . . .
Mannheim. . «
Worms . . .
Mainz. . . .
Bingen . . .
Caub . . -

IS. Mai 11.Mai
Main

is.Ma- 11.Mai

Würzburg. . . . . — —
— — Lohr. —_

-- Aschaffenburg. . . . 1.34— Groß-Stemheim. . . 1.35
_ 1.32 Frankfurt . . 2.37 2 30

1.52 1.51
2.29

Kostheim .Neckar
1.17 1.14

- 2.64 Wimpfen .

KURSBERICHT
mbestellty«a

GsUrHöef Rrler. Bank-GescMH, Muten, RüeinsfrnOs 55.
New Yorker Börse

Kursey »m
6. M«l | 8 . Mi

Eigenb »bn-Alctlen;
Atch.Top.Santa F6c.
Bit (imore & Ohio .
Canada Pacific . . .
Cbesapeake & Oh.c.
Chic .Milw.St.Paule.
Denver fit Rio Gr. c.
Erie common . . . .
Eric Ist pref . . . . .
Illinois Central c. .
LouisvilleNasbville
Missouri Kansas c.
New York Centr . c.
NorfolkfitWestern c.
Northern Pacific c. .
Pennsylvania com .
Reading common .
Southern Pacific. .
Southern Railway c.
South . Railway pref.
Union pacific com. ,
Wabash pref. . . . »

101 "/. 103' ,.
85' /, 86 »/,

167.— 167'/.
60 -/. 61'/,
94' , 94',,
8*/. 10 .-

36' /, 35' /,
51»/» 51»,.

101. - 101 .-
127.— 127.—

3' ,. 3 '/,
1C41/, l0o\ 8
128 */, 123*/.
1J11/* 112  —
55' ,. 56 /,
88  V, 88 ’/,
97.— 97*/.

■20*/» 21 »,.
60- 61'/,

133' ' . 134' /,
45»/, 47'/,

ti |NewYorkerBöree | 6 „ck
Kurse vom

I S. Mai

8ergw .- u. Ind.-Akt.
Amer. Can com. . .
Amer.Smelt .&Ref.c
Amer . Sug. Refin. c.
Anaconia Copper c.
Betlehem Steel e.. .
Central Leather . . .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . . .
United Stat. Steel c.

» » » p-
Eisenbahn -Bonds:
4°/0 Atch . Top. S. FS
4,/,‘>/0Baltim .&Ohio
4‘/,0/»Ches . & Ohio
3*/„Northern Pacific
4°/» » »
4°/. S. Louis 8t 8.Fr.
4°/0 South. Pac. 1929
4°J. Union Pacific er.

57. -
99.—

109’/*
455. -
52*,,

133'/.
>63'/,
63' /,
84*/.

116'/.

102 ',.
95' ,.
i5 ' /,
66 ',«
92°/'
73 —
87' ,.
92' /.

56’,,
98'/,

85.—
460.-
53'/,

82°/.
116.-

103'/.
96.—
85.-
66 .—
k2°,.
73.—
88 .—
93' ,.

Amtliche Devisenkurse der Berliner Börse
ra<

telegraphische Auszahlungen

New iork
Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Wien 1
Budapest/
Rumänien
Bulgarien

10. Mai 11. Mai
Geld Brief 1 Geld Brief

1 Doll. 5. 19 5.2! 5. 19 5.21
100 fl. 220.75 221.25 j 220.75 2 1.25
100 Kr. 161.75 162.25 | 161.75 162.25
100 Kr. 161.75 162.25 161.75 162.25
100 Kr. 161.75 162.25 161.75 162.25
100 Fr. 102.50 102.75 102.50 102.75
100 K. 69.50 69.60 I 69.60 69.70
100 Lei 86. 86.50 85.87 86.37
100 Leva' 78.15 79.75 1 78.75 79.75

Die Eröffnung der Filiale

Eltville, RheinsiiuerMe
findet

Samstag , den 13. Rflai d. Js.
statt.
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Ciott dem Allmächtigen hat es gefallen , den hochwtirdigen

Herrn Jubilarpriester

Jakoii Rosbach
pensionierter Pfarrer

nach langem , mit großer Geduld getragenem , schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den hl. Sterbesakramenten , im Briidernhause zu Wiesbaden
heute 3Vf Uhr nachmittags im 88. Jahre seines Lebens , im 64. Jahre
seines Priestertums zu sich in die Ewigkeit abzurufen . Der Ver¬
storbene hat beinahe 14 Jahre lang segensreich in unserer Gemeinde
als Seelsorger gewirkt

Wir empfehlen die Seele unseres früheren hochwtirdigen
Herrn Pfarrers dem hl. Meßopfer seiner Mitbrüder und dem Gebete
der Gläubigen.

Kriftel,  den 10. Mai 1916. Der Kirchen Vorstand.

Die Beerdigung findet In Kriitel  statt : Samstag , den 13. Mai. oas hl. Oifiziam
beginnt um 10 Uhr morgens.

SiMeitr lörieiÄ
Alle Mitglieder werden zu der

Generalversammlung
am Dienstag , de« 1®. Mai , nachmittags 5 Uhr in doS
Mädchenheim, Orauienstraße 53, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Tätigkeitsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Berschirdrne Mitteilungen.

Ter Borstand.

Verwände!

/ä) „Kreuz-Ptannfo“
Marken V ® ~Sf

«u>Bilofon, Kartao mir.

WßtttWt«
sauberes, weißes, rmbsdrucktes

Zeitmiss-
tnistuin

Rolle« per Pfundz» 14 Psg.
Bogen „ „ „ 16

zu verkaufe «.
Rhein. Vollrszeitung.

SchmierseifesU K S
nach auswärts 25—35 Pfd. im Zinkeimer
Pfui» 5J Pf,.

Zehner, Wiesbaden
Blsmarckrmg6 pt. »der Hof recht».

Tüchtiger

Bichbiildn
kau» sofort eiutrete«.

BsPrstkerei $mm  Rsstz
(Rheinische Bolkszeitnng)

Wies hdril, FütttiGkißr M.
Elegant nlMierter , großer , heller

W » mt Bilkn
preiswert z« Perm . Westenoftr . 12 , ili.

ZMWeBsttmnteilW.
Tic Gültigkeit der Butiermarke „Gruppe 6" beginnt am

11. d. Mts . Die Dauer derselben kann infolge der beschränk¬
ten Butterznweisung durch die Reichsocrteilungsstelle noch
nicht bestimmt werden.

Der Preis der Butter ist 2,88 M.
Die Buttermarke „Gruppe 5" ist verfalle « .
Wiesbaden,  de » 10. Mai 1916.

Der Magistrat.

Wer Kachütt, BmgchlM unD Arbeiter
aller Berufe benötigt, wende sich an die

Vermittelrmgsstelle für Kriegbeschädigte
im Arbeitsamt.
Dvtzheimer Ttraste L

Bck. Atmbmz»sm LliiMij
über die

LitherßekNgm Lkbess-uni)Gekschs
fit Me EmchnsiW Wikskiess.

In Abänderung der vorgenannten Berordnuna
Grund der Bundeöratsverorduung von: 25. 9. 15̂
hörung der Preisprüfungsstelle und mit Znsttn^
Herrn Regierungspräsidenten folgendes angcordnet-

I.

Für Fremde und Paffaute » .
Ohne jeden Ausweis dürfen folgende Waren

mann gekauft und von Wiesbaden ausgcführt we
alle Arten Schokolade und Schokvladewarcn , mit

von Kakao,'
Wiesbadener Ananastorterij
Keks und Zwieback, soweit sie nicht nach der Backordn

6. Mai 1916 durch die Bäcker zu verkaufen such,
frisches und kandiertes Obst,'
frischer Spargel,'
Seifen und Seifenpulver nach Maßgabe der Bundes

ordnung vom 18. April 1916.
II.

Für Borvrtsbcvohner und Offiziere und Ma"
Es dürfen

a) die Einwohner der Vororte Sonnenberg , Rambach,
stadt, Erbenycim , Biebrich , Schierstein und Dotzheim
vom Magistrat ausgestellte besondere Ausweiska

d) die Offiziere und Mannschaften (einschl. Sani
schäften), soweit sie sich in Uniform befinden,

folgende Waren kaufen:
alle Arten Fische, frisch, geräuchert, gesalzen und inA
alle Arten Geflügel und Wildbret , auch in Konserve«:
alle Arten Kolonialwaren , mit Ansuahme von Reis,

fruchten, Gries , Graupen , Teigwaren und Zucke
alle Arten Käse-
Kvnditorwaren , Torten und Obstkuchen)
Gemüse und Obst, frisch gedörrt und in Konserven f

laden ).
III.

Die Uebertragung der Wiesbadener Brotan»
Bororte ausgestellten Ausweiskar

souen, die nicht zum Haushalt des auf der Karte
bzw. der für die iorortc ausgestellten Ausweiskarte

alt de
Haushaltungsvorstandes gehören , ist untersagt.

IV.
Im übrigen bleibt die Verordnung vom 1. Mai 1

schließlich der Strafbestimmung ^ unverändert bestehen.
Der Magistrat behält sich vor, eine zusamm

Verordnung demnächst zn veröffentlichen.
Die vorstehenden Bestimmungen treten sofort
Wiesbaden,  den 10. Mai 1916.

- » -v Der Magistrat.
Gläfsing . Trave
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***»»»-<>«-- «tnrnmer find,weî «ichW  tttiwui jetaiUn, I»ns«War je einer ans die Lafe gleicher Nummer in de» Seid«, I«Sleilnnge»1 Midn. ,
10. Mat 1916, vormittag ». Nachdruck verboten.

„ J 84 88 132 24089 253 397 507 527 51 > [3000! #16 37 76» 81 812 85 «T 88 «40 1011
40 803 24 844 68 [1003] - 214 329 (500) 596
4197 621 1600] 24 6024 68 337 430 542 800 33

8 7001 5 73
>4 51 «80

_ _ 74
8013 209 154 629 910 4197
64 822 989 «073 355 496 998 7001 5 73 28» 301 90 409 696 726 97
Ö» 1 77 344 478 «44 «30 #304 51 480 515 SS 861 987

I? 170 «5 285 401 096 073 [TOOM« «45 «15 TW 68 886 WS 1*015
152 244 886 495 582 706 5:KJ] 869 198001 975 [1000] 18114 432 671
750 71 887 14048 97 122 61 466 87 550 808 82 15078 94 116 246 327
980 18003 8 63 64 312 16 19 [500] 83 «6 864 17187 423 11000] 30 563
760 «67 18142 [600J 62 210 388 [1000] 478 518 709 88 661 [600] 945
16293 327 29 474 545 [600] «65 765 897

20208 375 412 716 870 2,083 164 252 415 62* 48 702 41 «I 71 78
883 910 23099 504 « 180 217 93 439 634 662 714 953 79 24110 81
274 (5001 462 764 900 82 *5013 14 22 60 64 140 69 [1000] 250 96 419
7991-00] 835 45 *0012 68 465 20 547 52 65 «38 702 6 860 27082 305
[5007 54 91 [5001 742 908 94 *8098 ( 59 430 559 688 [5001*4 748 806
65 75 29118 22 67 351 94 436 «05 65 «24 838 71 934

80009 11000] 70 125 47 98 255 305 434 567 961 «4 [5001 TM 850 «1
81742 891 [3000] 82027 157 220 32 79 858 71 442 458 «60 866 82
83235 57 63 70 557 75 653 777 862 3403» 252 4*3 93 689 668 803 [1000]
35176 405 530 83 85 677 709 894 934 36074 468 87110 26 277 415 662
838 964 [600J *8239 840 63 464 555 768 851 7t 966 81 99147 261 404
82 634 66 btt) [10001

49036 37 44 ‘M  20 64 [500] 314 93 414 601 66 '.77 781 882 [3000]
41074 151 79 448 64 68 93 677 4301)2 110 88 *02 609 734 45128 29
213 303 448 849 65 44042 54 147 254 SB« 602 27 624 712 [3000] 904
45041 97 327 73 444 659 725 852 59 973 4C219 50 571 649 841 *7014
145 388 421 » [SOuO] 77 548 621 [500] BO 712 »68 48089 226 355 400
507 17 21 782 49042 501 769 890 907

59023 59 91 122 69 84 241 376 424 58 90 625 923 511*5 214 456
698 [1000] 769 843 48 74 914 50 5*162 80 286 89 93 357 5,3 724 56
921 53054
86 153 76 330 464
810 963 87 5*008 63 215 [3000] 88 98 447 77 615 51 [3000] «20
64 71« 53 79 809 39 « 096 108 515 [3090] 9*2 717 32 66 824 [5Ö0] 85
58174 443 [500] 82 579 «06 36 830 [500] 958 5*676 135 531 42 776 802
67 74 958

60012 317 67 406 84 883 [1000] «1504 27 696 888 929 6*082[1000]
176 301 826 58 59 15001 63059 1500] 107 278 361 428 [10061 48 7o 794
[1000] 96 64171 202 13 84 4SI 591 622 65017 31 123 ff! 237 38 442 81
*27 85 7*7 952 «5039 390 462 520 130001 667 784 964 «7011 [1000]
122 46 869 71 416 568 650 818 78 «6063 231 [500] 39 83 9* *96 [1000]
*3 71 488 611 16 48 747 [3000] 828 900 66 68 69341 65 879

70031 144 213 46 824 69 84 [1000] 504 56 91 714 821 65 [1000] 908
70 71030 [600] 39 114 268 (101* 1 464 66 511 17 65 68 «56 *29 [500] 95
7*377 478 780 814 - * “ — —

*4054142 340 437 77 651 72 753 [1000] «18 63 935 [1000]
- - ] 616 43 03 982 55284 89 93 370 90 97 82" 759

7*049

64 79 85 727 822 32 «07 K00
391 688 91 [500] 708 69 »46
TI f&OO] 743 . ,

«0164 61« 73b [800q 804
*15 435 46 625 780 AS
836 975 84051 85 503

[3000] 75 5
216 5» 41;

563 652 868 983 82 74206 383

82 77337 84 499 661 93 739 78108 28t
79079 188 316 [1000] 92 419 651 78 834
81306 641 744 949 8*019 57 114 49 272
83149 243 377 82 [580] 488 524 696 703

85019 A 330 4» 520 636 82 756 879
86242 63 434 543 68 S09 64 995 87014 90 181 212 S99 620 727 33

54 £14 21 [500] 846 «8069 140 466 52- 915[3000J 8*041 81 208 16 334
63 400 27 559 765 856 940
_ **172 82 90 494 571 762 90 »«079 *2 225 370 601 28 825 729 48
,? 81ö 917 35 »2192 [1000] 94 209 408 83 718 813 [1000] «3 921 45 73
93997 94023 29 [1809] 111 21 27 [1000] 83 256 71 90 *08 650 659 721
43 67 912 *5025 88 237 [1000] 46 400 521 78 93 947 76 96128 216
[30801 22 47 327 38 öl « 7 573 74 78 «46 725 839 PWO] 930 97046 235
342 97 606 650 77 8* 785 97188 267 333 1500] 416 98 1500] 596 (30001
«66 [5801 «32 »9014 84 *44 [1900] 45 304 23 439 [1060] 556 £3 714 75
830 932 37 [1000] 96

1*0285 iKMO] 376 [5001 511 19 9D4 69 1* 4206 3« 523 646 7*1 98
10*193 2*0 584 82 706 [3000] 89 873 [10001 163 :3!) 74 681 [500] 713 21
194009 11 112 2* *1« 463 [HMO] «37 61 7C0 CI 87 8ao 196136 291 47*
537 74 728 42 66 858 4«» -10 52 123 660 794 499090 128 7* 83 *6 663
97 707 25 931 50 198030 162 365 426 45 636 65 199310 25 76 512 62

45 727 SSI
91 269 [500] 347 5*8 SIS 730 [BOOJ9C. 44, «M 482 249 316

*58 [10ÜO] 624 7o6 25 87 u ' . 7 903 24 SO[560] 54 11*044 77 576 603

429 58 725 830 953 [3000]
1*9117 674 78 750 882 9G7

361 419 24
929 71

229 81 314 442 520 49 634 41 85 744 643
589 697 118129 224 SSL 514 33 68 770 11*313 65

5 [SOOffl74
«5062 ISS 364 97 489 95

340 [500] 427 *4 722 928 32 «7
898 913 . . . “[1000;92 898 918 124280

81 358 37 647 781 89t
81 616 664 709 [1000]
68 74 244 445 665 73

139060 71 615 20
182091 190 [500] 619 923 53
791 864 , . .
*26 66 576
235 432 710
231

1*1020 98 394 611 48 859 906 1*2259
> 1*3055 126 42 236 [1000] 459 754

438 49 993 800 954 [500] 135079 96 278
122 219 808 713 38 69 340 SS2 127229

1*8157 [1000]
976

4. oet JjraiBHiMflMietiMn
(233. «4L IMS.) MMM.
(B. Wal 191* 1 Rar Me « Cratae »Sa 390 *81 |bt»(Born 8. El* *1. Mai 19141 Km . .. _ _ _

betr. Btnnraiern in Manaeni Seiaestm. Oha » » ernähr. tu

58 [MOOJ 848 67 [500] »40 [1000] «
959 1*9 (96 227 82 43? 634 761 813 *7

1S1061 78 239 338 45 441 71 51* 82826 65
183020 43 289 [500] 302 6 480 87

)0 42 231 53 965 1*5319 [lOOOMM̂ niUOO! 290 308136151 69 237 [9000] 832 411 35
29 57 «0 814 29 912 -

78» I
188213 340 41»

76 607 766

147084 [1000] 113 84
149186 98 *87 506 9 63

1*7007 99
J I 139099 103 45ar

143078 263 415 84 606 34' 823 34 987 143045 228 TlÖOO] 359 433 650
634 803 143023 221 52 315 53» 836 89 144055 [500] 183 398 67 99
310 [ 1900] 16 496 600 43 917 «7 [3000] «9 145374 76 578 767 822 967
68 146063 69 138 843 606 [600] 21 787 83« !
485 11080] 623 60 148164 67 S9 42 638 868
«04 905 [1000] 92

15*031 436 [500] 523 [1000] 80 749 [600] 930 151379 435 507 [10(W|
10 655 739 43 152285 320 *97 521 938 153009 [8000] 111 [500] tt) 443
59 98 [1000] 620 33 75 726 984 8» 154034 102 304 430 720 61 893 »43
455013 63 76 418 66 88 568 72 84 667 845 [560] 81 156309 [500] 412
741 »8 »72 167166 73 [1000] 272 859 630 «32 942 1*8094 [1000] 217
430 45 76 773 827 [1000] 955 159160 881 435 83 *45 605 52 725 27

09 [500] 937 1*1014 37
80 Slf 478 77 502 744

160 74 491 586 628 [500]
166188 221 [500] £95 761

703 [500 ] 12 88 ptOOOl843
05 27 46 58 83 817 79 938

10. Mat 1016, Dorintttcga. Nachdruck verboten.
48 TO0L! Br2S1‘, 68« *69 40 98 825 [B001 900 11ST« 3

£ » [« <* ! 6» 6*6 « 03 «1 41» 51 62 686 924 «7 90
c. *013 SU  50 470 [10001 711 35 8*1 947 6039

4« ^ d« « >64« »« «34 « 135 290 372 «24 762 6« [WOO] TI» 21,
BW CTOel*4 67 816 88 2047 158 428 93 767 899 «40 «2 «4SI 7«
„ 1* 008 48 115 *02 01 874 98 857 904 55 UM 281 «6 OO

[1000̂ 856̂ 921 ) 1500] I
! [1000]

[500]

100 242 305 453 597 622 740
46 132 341 509 688 790 915 77 1*3213
1*3205 19 306 69 537 678 937 164005
828 94 165078 220 302 6 605 9 745 970 80
943 76 [600] 1*2069 93 437 065 623 61 «6
47 69 81 931 (500] 168077 164 382 457 70
99 1*9251 338 646 770 [500] £17 49 »49

170083 13» POO) 340[500] 41593 838 53 711[3000] 90 859[500] 171018
[Btt] 61« 840 79 [5 )0] 901 17*104 98 200 H 367 4fö «03 7» 83 806 94*
17*007 286 370 [3000J 519 [äOu] 95 608 797 95 950 [1000] 17413 [606]
36 [500] 68 238 *94 728 976 175035 [ 1000] 47 66 192 994 «02 79 633 80

US ISP. SPSL -la820 77,1 862 77 18030  S24 419 575 «ST ' 440*8
S5 it ? T? 718 862 78 18157 <7 268 7« 4« 535 651J
801 180 *ä (<:KJI] Ul 31 16 «6 *7« 471 » 604 (500] 681 [MO® 7
17042 54 134 8D 349 532 97 828 18012 56 180 217 1600! <65
S8S 409 «0 68 695 (1000) 638 745 66 836 58 78 925
am 15357 «9488600704 862 9022125 « 151 4,5
f ® ® 3 735  9« ® **048 87 11» fl» S5S 438 60 578 612 37 86 735 48
äPrSS f 74J? MaL e7# “ * Um * » 40 «04 41 44« 626 «5 730
IL ^ J ® j®3 f 1006! » 233 38 723 813 8» *6058 «1 70 131 *7 » 4
SU *S °lS iZKW 714 *21 98 MH1 527 83 83,

*» 765
8*091 380 84 *74 618 17 669 86 90» & i
722 999 35032 228 £88 662 88 757 «18 [30001
Um  ü * *6 264 6» 98 790 « 1 471 87105 »41 47 « 5 69Ö
S8001 38 60 252 58 352 467 516 610 (300# 12 - -
402 39 41 64« 02 67 648 83» #11

67 (60*0 ! 604 66 613 18 856
55 97 3*250 87 «06 [600]

34 941 £9 *8011 13 80
87105 342 47 515 690

[WO] « KOT 216 300 68

“Ml773 847 50 108520 34606783 741 89393!
131 34 72 316 406 20 »27 82 97 612 [500! 80» 42 45 65 |

« «127 446 £18 606 720 «TS 111118 « [1000] 218 « I
48 577 605 876 932 « 2111 87 280 85 489 699 776 808 9 { _
<65 83 £ 95 794 J14185 69 ?2 243 88« 477 761 837 964N
806 7 66 802 70 » 1 25 60 711 78 907 « «270 310 84« 1
601 713 [1000] «7 8U 950 [600] 1770*7 15001 t»3 4M« .

>] 824 78 « 8323 484 89 83 670 38 r ‘
I] 69 214 420 754 84 959 93 [1000] _
1*0073 388 4SS 649 62 707 1111« M » » 9 48 60 SH«

55 75 1*3029 60 68 73 813 462 [SCO] 619 729 »1 993 9« «
94 145 224 81 499 529 946 191L79 512 783 »15 52 « H*
» • 049 83 wn  229 81 418 40 592 »5 343 127000 93 04 52«
18 006 737 304 (500] 41 128004 105 453 515 75 611 46 724P
583 674

1*0188 399 507 9 96 714 852 72 «3 983 131017 Ei 9»
89 1*2146 230 47* 808 727 844 64 964 13*095 128 44.
409 51 686 [5001 «14 723 47 934 » 134102 23 El » 4 .
[1000] 77 W 58 75 *2 135236 674 «7S * 16 «96 404 » * ,„
80 96 353 1500] 424 35 [1000] 521 704 850 90» 87 187029» A
519 008 782 62 11000] «1 850 198017 149 815 406 72 H*
«S [500] RI 13*076 167 224 [500] 332 413 [1000] 047 89 W

14*939 W n (1000) 124 527 72 728 89 J100̂ 842 45 r

«OOM. SM S82 «37 09 734 « 8*5 HOW«4« 24 41190 [500]
(1000] Sk  02 [W00] 834 4* 26

«71 76 92 787 fKXIO] 812 941 34 176209 66 858 83 491 571 092 903
177042 05 »6» 444 49 563 93 703 26 927 45 178018 [500] 128 61 213 33
70 83 [500] 345 451 52 527 663 779 [50ü) 179362 499 849 [1000] 915

18*199 200 35 379 [1000] 429 794 988 181493 784 1821» *3 232
BO0O] 75 574 75 82 87 673 S3 737 18*211 £4 34S 59 453 530 610 b77
184140 42 305 458 740 93 863 92 383 98 185070 75 101 [3000] 203 [1000]
61 411 515 862 751 975 96 18*049 79 119 208 354 £0 407 « 8 618 44
792 901 187217 «23 791 837 898 188061 194 298 333 96 460 519 37 «53
[500] 702 810 60 84 189186 803 43 821

190031 174 263 325 518 878 [10001 19I0Q0 [1000] X 171 « 211 875
836 19*123 49 313 £16 1

413 «SO 848 970 «9016
712 20 oooq 848 905 44040 [1000] 261
«5107 « 234 340 408 81 594
51 581 962 47018 469 579 (1000] 718 51_48067 [lüQGi

806 22 40041 142*206''96 863 637 726 810 40 920

[1000] 824 43&S6 3» 471
323 93 437 766 853 937 98

160 « 7 0» [59MJ 407
1396 487 [50OJ

50011 167 71 250 70 412 £00 783 971 51107 78 289 93 398 431 617
788 (3000) 83* »12 33 8*081 207 50 4SI 628 (50*0« «06 700 034 85
5316S 246 67 «7 £71 78 31« 32, OSO 54036 140 211 £91 [1000] 4-5 76
757- 831̂ [590900^ 90 «5W8 29» TO «3 416 833 906 Vpo<iov$[8 26 33 835

56317
58034

411 23 « 42 92 504 31 47 700 I 193469 SSI 830
[1000] 917 134043 91 325 472 88 633 824 91221 1950« [500] 141 97
390 563 74 8t 315 868 904 196062 38 556 603 924 58 197182

*18193
67 m

6

74 8t 315 8C8 904 19*082 323 556 603 824 6« 1*7132 (1000}
219 352 [500] 443 546 83 624 47 »08 20 61 198039 228 67 ES 424 665
776 917 199092 100 61 454 [3000] 885 901 [1000] 43

*4*237 54 562 60« (500] 93 893 [1000] 201283 648 66 91 700 44 70
20 *019 77 [500] 334 57 402 [500] 9 77 500 16 86 90 888 977 903038 41
163 200 380 611 «63 204012 28 [500] 294 398 637 93 [1000] 700 *05330
63 609 20 867 266003 2- 4 342 64 745 904 66 807392 432 806 **8006
134 221 351 553 88 [1000] 859 960 *»»163 70 [500] 377 97 549 732 77
94 882 985

21*139 63 65 288 353 418 804 714 823 968 pWJ] *11079 280 451
571 745 830 91« * 12020 [1000] 117 29 306 M 53 632 87 630 7*4 52 55
866 919 *13131 71 280 440 528 839 M *14001 62 99 256 522 06 791
*15075 112 83 255 60 344 [1000] 466 729 971 *1*106 £3 (1000] 498
803 980 817235 342 [500] 73 [1000] 75 5% 93 744 £3000] 938 -
266 319 09 441 535 616 719 94 (500j 907 *19042 72 [1090] 1
504 26 668 [ÖUO] 936

*2*133 [500] 346 55B 58 89 832 47 708 00 69 *91051 165 59 81 271
342 489 794 [500] »19 (1000) 45 64 *2*046 [3000] 168 299 382 501 [1000]
77 777 836 B6 64 223174 228 350 97 400 43 63 609 78 90 912 **4077
91 174 328 [300] 61 [500] 435 72 555 73 651 74 [1000] 847 990 94
*25031 233 379 643 709 913 18 29 *2*042 106 219 45 4741 632 '
774 [3000] 98 843 72 [1000] **7004 49 J1B00] Hü 3U « 5 68 650
808 228023 4G28 82 [500] 68 1500] S0B 818 K  1500] 9 » 64 .**»22» 57
(500] £21 47 687 868

2*0117 247 808 82 466 508 628 (5001 828 78 965 281433 617 44
745 925 55 « *263 [6O0J8? 614 [1000] 724 [1000] 5» 82 924 99
53 S3 643 MT«85

S » Seaiantabe verblieben : 2 Prämie» m 800004 2
ju 200000, 2 zu 150000, 2 »n W0U00, 2 zu 75800, 2 z» «8000, 2 ,
6 su 40000, 20 8u i - - " -
3000, 6240 zu 1000,

28 70 73 770 [3000] 952 5735« 458 88 ESO634 716 18
(1000] 136 215 695 S9108 212 425 37 92

MISS 23» 321 23 58 591 841 « 7033 257 70 654 71 «91 702 879 85
08 76 535 £2 [5SM 63016 55 96 190 258 746

)] 71 272 4SI £28 75 85 7« ) 15 [3000] 84-
951 (50M «8231 50 SS 406 76

«4053 11,400] 71 272 491 £28 75 95 708 15 [3000] 84 803 [10001«M
90 «5007 389 402 10 640 09 87 B38 66177 207 9f 329 8sV »36 47
£72

«7059 [1000] 120 85 392 £07 600 [SOO] 8S
68 700 622 « 217 58 492 «12 70» [1000] «7 822 902 89

70002 48 177 362 90 410 41 61 «00 732 43 [11

77 976 [500] «8075 402

70002 48 177 362 90 410 41 61 608 732 43 [lOOffl 860 71054 263
357 433 37 618 748 65 99 847 961 71 72128 415 [5MH 693 «74 737 «OB
67 87 939 45 46 73006 174 309 455 734 62 67 917 79 74043 73 74 102
72 SSBJIOUÜ] 68 495 5X2«58 754 898 75016 236 [1000] 46 62» [500] 25
“• « g «BnP «wi JMm  M-q -i Stow ss 232  u» «3
652 753 75 »85 89 78159 285 884 530 SB2 7B6 804 T*®30 [500] 686 *2

6*014 1 I 468 i

851
122

93 |

881

718 [1000] 7» 81052 163 288 348 654 00 03 910
76 404 £8 [8000] »8 571 730 974 8309« 11000] IW «8 471 576 0,9 K>
»64 84024 84 MO 95 23« 305 62 470 «12 [1000] 29 »08 21 S502«
41 236 53 86 (ÖOffl»72 414 [1000] 89 7* 73 577 *4 003 75 709 [MW

7 391 4j« 622 57 705 « 723» «61 834 904 [10001 88027 23
«31 711 stooq 1«5891

150000, 2 J« WOOOO, 2 zu 75000, 2 J» 0
: 3000a 34 m  ISO« , «4 (i 50000, MO
10, 7370 zu »00 Ml

[1000]
57 705 t

44 963 71 74 447 TB 596 632 306
.000] 901 9 25
»9074 146 526 84 93 905 35 91049
912 74 [1000] 9*045 ]500J 163 202 374 [10S1J£ 77 61 «05
3 41 57 184 243 07 321 515 «92 707 82» 34189 318 »2 [500]eat 319[500] «*£K SOIU 619 58£1 758 882 965 M943 459

«35 62 *7350 78 691 96 (SOO) 7*1 844 47 «82 »8140 *35 519 721 38
907 « » 250 81 SM 8» « K 43 (5391
10*521 (1000] 652 757 804 33 1*1150 331 «0 418 673 83 [10001
«67 «28 «4 102120 242 316 93 96 412 16 522 703 81 71 869 911 4t

[500] 187 [5O0[ 412 700 [3000]
12 374 [1000] £77 81 «05 90 90

1539
758

1*3101 83 250 (500] 820 31 50 £3 £4 410 40 «7 835 47 194032 123
® «1* «25 1*5020 £3 — - - -

64
40
#26 613 82 ea 710 U

SK 63 828 43 196107 213 13900] «Ö
1*7095 80 152 304 441 &S 534(MW

78 105 [1000] 26 » 652 003 727 El 14*026 37 lfe 217 24 4M
804 149009 *61 244 324 532 696 748 «94 5 [600] 302 88 -
202 88 366 619 27 63 670 906 146016 162 [5001 371 434 H®
816 969 146230 328 71 88 508 632 785 «13 18 43 02 1470*
43 227 woq 228 38 64 82 655 98 754 917 25 [609] « «
148028 94 346 481 533 (500] 68 66» 708 83» 14« » 21
68 «23 78

150093 238 440 532 928 151024 207 42 SOS 4SI 596 73
127 80 373 432 501 7S 645 89 711 «3 998 158062 263 518 f*
334 [500] 659 70 744 812 56 998 155212 73 81 [SO0OJKO 23•
TM *97 72» 156225 08 411 739 43 «9 60» 1*7294 312 418
575 952 1*8116 266 [1000] 37« 88 413 «39 883 946 159066 301

1*1024 317 458 88 587 650 84 711 662 161047 71 W»
(500] 1«820.5 SS4£07 50 «89 779 [10001 898 «46 1WS3T164064 202 87 862 507 721 803 20 18*036 483 535 43 7»
46 965 166091 98 150 201 [3000] 31 424 638 908 14734« M
63 979 97 1*44442 558 [1000] 071 84 968 90 149087 153 67
82 38 434 33 £0» (3000] 629 S7 82 777 850 908 86

170241 62 75 620 48 [1000] 702 38 41 [1000] 171037 3?
931 1500] 172142 317 « 3 76 604 30 74 644 93 943 173* »
100 SM 57 454 600 25 £4 85 602 [1000] 813 £2 LOS[1000] 30
234 4» 71 346 96 435 561 880 175009 133 256 [50H £5 -
17*150 517 88  778 « 4 177131 44 [3000] 216 434 27 40 «73
235 72 »6 S£4 ££ 4£2 543 654 £7 »1 74» 983 179473 641 4°

18*343 401 33 569 73 77 897 347 78 820 67 [1900] 181°*
62* 994 1* 8084 123 «5 268 320 63 401 4 6 614 j3000| 994 - -.
77 392 799 [1000] 866 184039 115 377 477 590 725 18*09« “
815 40 100019 59S 91« 9B1 1*7052 109 58 232 81 94 582 5»
173 240 84 437 (500J SS 61» 730 62 998 189175 664 616

1*0047 204 386 87 [1030] 548 624 912 191053 331 437 *77
976 625 54 *9 973 78 83 , 9*008 74 814 907 1*4076 158 1*
£56 647 815 91 [10001 1*5981 124 78 896 908 64 1*6061 63
285 498 908 1*7168 72 202 [690] 845 480 565 85 1*® «
[500] 682 968 756 806 48 1**184 « 8 639 [500] 778 661 70

**• 166 241 «09 *«1058 345 89 623 70 758 85 850 *3*
17 20 29 97 208256 674 726 970 8* 4144 265 318 98 510 m
835 »6 «96 *95091 113 80 230 77 378 [500] 83 89 46«
711 32 42 £7 (50BJ 2*6014 [1000] 82 1-5 88 188 731 43 ^
*07071 104 58 260 81 427 50l [1800] 721 50 «8 841 **Ö'.W
555 Sä 728 2*9074 497 £85 706 804

*1 *072 229 363 448 664 71 724 32 60 817 18 « 3 29 «®
200 » [«WO] « 0 6Ü2 S1 50 728 B2» 37 *120« 116 2» *
*18067 124 279 82 300 15 401 794 «98 *14327 459 706
*15115 27« 351 £71 79 806 [3000] 49 #75 216062 11« ®
732 97 67 194 298 [500] 397 534 62 96 74» » *

73 247 [KWI] «0 315 420
. . 13 53 646 778 959

500] 897 534 62 96 748 «
636 69 734 087 P0#O] » 1

226 30 [5300] £33
**• 196 [SOO] 24* 4*2 504 625 41 [lfltt>] 45 65 7»

61 454 65 670 907 34 60 - -
014 [500] 909 * 24087
226130 488 £64 TOS»7 3
*28394 642 [1000] 642 I
410 (590] 21 *4 68 73 5

9*1*3
*22127 705 22S07s’ i : i

131 46 60 62 407 *0 075
13 2*7122 2» £25 86 4*1 » zrm
778 85, 904 5 80 2*3117 «*, ! !■

£94 95 711 |* XXt] 24 685 9Ü0 1»
230143 435 623 84 660 752 iSOOO| E08 [500] 900 23100

359 |500] 505 5» 7* «1£ 41 846 [500] 54 « 2275 325 5-6 .^ ,
26 [SOflJ 98 238229 43 [3000] 471 546 81 650 ]500J 73 52

2» tet Dkachmia- r̂iPe 8im8. ** *"Berich,launa:
m  12365»

Kaufhaus größten
für sämti . Manufaktur- und M<*

Damen -Konfektion , Dame*1'
Kleiderstoffe ,Wäsche ,W«
Gardinen,Teppiche , Bett-

“ir 'Wiesbaden


	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

